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- Bonder ndthigen/aber in Schu.
len gemeiniglidy verabfanum:
fen Meditation,

AB Uber den Mangel der
grundgelehreen Leute fo viel
getlagt wird/ das liegt unter
andern Urfadben furnehmlich
an de¢ Verabfaumung deg
ftodii meditandi, ' &g ESmme

| Dafjelbe quf dag judicium an / mwelches nedhft

| Dem Willen die vornehmite Keafft des Mens
| {chen ift/ und roorin der Srund liegt/ dagman
| einem/ Der mit Detn Studiren umgebt; das
pradicat berGelabreheit mit Redyt jucrbennet.
SBiele fetsen Denfelben Srund entroeder allein

| oder doch hauptfadhlich in der memorie, und
| laffen Den vor den Geleheteften pashirens dee
| gtoar eben nidyt die fidrcfefte memorie haty
| (Dennt folchesonllen and) diejenigen die damit
| begabt find/ungern von fich gefugt fepn laffens)
S a fone
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t fondeen Deffern Gedachtnif mit allechand le-
i &iongn durdh tagliche Ubung angefullet iff,
Ob nun gleich den Nabhmen eineg gelehreen
Feiner behaupten Fann/ Dec nicht gelehree
Sdyrifften gelefen hats denn Die Klugheit in |1,
Occonomifthen und andern Dingen/ die quch |
einunbelefener haben fans mup von der Ses |
taheeheit unteefchieden toerden: dennodh will |o
Dic bloffe Belefenbei - toeder” die gange voth |1
Haupt-Sadye ausmacdyen/ fondern dDag judici. |
um g dagu Eommen/ welches ich die Seele |
Der fudien nentien mochte. - Und 8 ift beffer/ |
mittelmdgige leGur haben/und dabey einveis [
feg judicium , als ein fchlechtes judicium, und |
weitldufftige Delefenheit.  MNandher hat viel |
Dinge tm Sehien/ und bringet taufenderiei |,
ineiner Dede fiir/ aber der Jufammenbany |
nufiet nichts oder roenig. (-, Dergegen findet |
man in eineg andern Jhede mannichmal-fves
nig/ Das aus Dichern genommen / abered
hdngt gut aneinander/amd iff durch geimdliche |
sBereipthimet/ naddenceliche Schlirffe/ und [
allechand fhone Gedancbeny fehe toohl ausges [*
fishret. Welcher unter beiden der gelehreefie |
und gefchicktefte Mann fens laffe ich andevevers |-
nurfftigerfinden.  Wann nun an einem gue 5
ten judicio und an der meditarion fo viel geles |,
genift/ o folteja ok die JJugend su dergleichen |y
exercitiis angefithret toerden/ die Den Bers ¥
ftand exrwecken/ wnd ihn gefdyicks machen/ eing |\
Cae

o
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~ | Sadbe grindlidh ju tuberdencien und gndern /
fursufielien.  Dicrvon Fonte man viel Regelr
Wl farihretbens indern ¢8 cine Sadye von groffer
W Weitlaufftigheit ift: ich oill aber flir igo meine
"I bfidht nur auf die angehende Schul- Fugend
W1 pidhten/amD etiwas tweniges vorfchlagen/ defjen
W] beftandige Ubung eing nach dem andern ju
V| poeitern progrefien an die SHand geben ritd.
1 cyBann ich fagen oolte/ Daf man sur iBefordes
Wi pung cinet guten meditation fich die Gottfes
Gl ligheit vor allen Dingen folte angelegen fenr
{affen/ Die BVorurtheile wegthun/gute principia
W) eineg jeden Sthckg derGelahrtheit faffens fo
Wl yvotiedeidy sroar niiliche und ndthiges aber doch
0 nmealigemeine Ceinnerungen geben/ und alfo
i} pie meditation, Di¢ durd) {peciale methoden
M| subefordeenift) bey der Sugend fchrwehrlich sue
| Ubungbringen.  Dazum 1ill ich anf etroasd
Wi abfondetlicyes mweifens nachroeldhem cin Sebrer
W in der @dule feine difcipel exerciren Fany
h 1 undpiclen mit emg einerlel gu elaboriren fiies
| fegenvum dadburch die Krdffte der meditation
0| suunferfcheidenund gufidecien. Sch lafje ¢8
# | abet fie Diefesmal bey Dreieriei/ und groar bei
il pemyvas idh aus eigner Erfahrung und Ubung
W gefundeny Dafi ¢ einem ftudivenden die Luft jue
#| medication ¢rtwecte/ und unter dee Hand viek
| Guiffe indiefer Sadye tweife/daran man durdh
| Regelunicht Formmen todee.
(1) Das erfie foll fevn/ Daf man ¢inem di-
S 3 {ipel
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{cipel folche Dinge vorlege / Die cinern roundete
fich fliFommen / und lajfefie Die Srage beants
toorter/ waruim Diefes oder jenes alfo und
nicht anders fen.  Hiersu nehme man Hiftos
vien s nidt folche / Darin dieUmfidnde unbes
Fandt {ind/ oder gu fihroehr in Dilichern su evs
Fundigen/ fondern im Anfang nur befandte
Sefchichees auch Dinge/ die i) taglich beges
Ben/und/indem{ic fich gutragen/ ein Rachfing
nen vevurfachen. 3. ¢. LWarum find offts
mabls bie W3elt . Kinder gllictlicher in Dep
ABelt/ als die Frommen ? Yarum theilet
GOt die Gaben alfoaus / dag et nicht einem
alleriei/ fondern einem diefeg / Dem audern jes
nes giebt 2 audy faft iedem Menfchen und
Lande etwas befonders? arum laffet SOte
manche Menfthen ducch ¢inen inneen Triebs

wieatdy dued) bie Urfachen der duffern Ums |

ftandeund feiner qualitdten/ su einemgervifiers
At preparivt werden/ und heift ihn hernady
fietben 7 ehe er Dag Ame antrit? YWarum
madi e nicht vielmehy Diefelben untichtig su

folcher Arbeit/ die Feinem nuget/ und warum |

muf fo viel Dbe jur Quaal cines Menfchen
angetvendet// dag Geld versehret/und das Ses
bt vorn Bebten offt qurick gebalten/ und
eine Den Eltegn und andern Menfchen niiliche
ebeit unterlaffen werden? Soldher Fragen
£onuen viel taufend proponivt twerden/die dem
difcipel fo angenehtn als nuslich find : ich tg»ill
aber
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abet diefe drey fivglich beantroorten. (1) Daf
die Gottlofen offt mehr seitliches Gstuct habens

| alg die Grommen/ dag ift ein ficher BDeroeif/
| Dag Dieeitliche Guiter nicht die vedhten Suter

fenny roeil fonftrweder Die Srommen/ denen es
bice fibel gebt/ nodh Vie gllicklichen Sottlofens

(| threnvechten Sobn empfiengen.  (2) SOtE

giebt darum nicht allen alleg / dam 't einer Ded
andern bediirffes und dadurdh die Men{chliche
Giefeltfchafft echalten roerde. €8 mddte audh
Der Menfch nicht alleg extragen Founen. (3)
et fich su cinern Amt bereitet bat/und fiirbt/
Dervecleuret nichtd.  Di¢ intention, GOLE
und der ARelt vechtfchaffen gu Dienen/ i febe
nuglichy/ ob man fie glewch niemabls evvedyet.
@Ot ift ein SOft der Ordnung /  weldher
will/ Daf ein jeder feiner vocation folge/ wid
padued) ¢in gut exempel Deg Sehyorfams: bes
oeife.  Die Arbeif ifE ein Mittelohn welched
Die Sugend nichtEan berwakret oerden/vielies
niger ju einerh groffern Wachsthum gedenen.
Auf folche vt mdaven Die drei Fragen Logice
beantivostet.  Fernun wolte Der Fonte hers
nach Die Neduer Sierde dagu thun/ roovon ich
ifso nicht handle
(2) Dieandere Awt der mediration folf ans
Fomren auf die Seage Mie ? Da man ¢inems
su ceachten aufgicht/ wie Diefes und jenes gebe ?
. ¢ reie gehtes gu/ Daf die Sonne den Mene
fchen evrodrmet? Daf wic ettoag fehen/ hie
© 4 £en/ac,

Bibliothek
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ven 26, Dag it durch: Gervohnheit eine fonft
verdrieglidhe Sache ung beliebt madhen ? vaf
thandyec mit feiner affeQion auf abfurde Dying
ge fallt und der gleichen, - Etliche folcher ras
gen Eonnen sugleich sur vorigen Claffe gerechnet
weedety aber nidhtalle, ' Denn ein qnders ift
oie Urfach cines Dinges 7 ¢in anders die At
und ABeife.

(3) “Die dritte Avt magfenn/ daf man eiz
nem gut medication einen’ Text enfroedey qus
et Bibel roder aus einerv dndern Budh flirges
be/ und Iater porismata hevaus giehen latfes
toeldheg.-cine der fihonfien Ubungen vor junge
Leute ift. - Auth Hieroon will iy ein Mufter
gagen. 1, inotly. r.0. 1 Paulus 7 ein Apos
fEel T$Efi Corifti/ nady dem (a) Befebl
BOttes unfers Heilandes/und des HEren
3 Chrifti) der snfere(b) Hoffung (<)
HE. v. 2. Tumotbeo/ meinem vechtfchaffee
nen Sobn (d) im Glauben/ Gnades
Darmbergigbeit/ Sriede () von GOLe
unferm Vater und (f) dem H¥ren ~§Lfi
Chriffo. 2. (a) Ohn SOttes Befehl iff
niemand ein vedhter Apoftel,  Niemand mug
aug eigenem Trieb fich unterroindens Lelyrer ju
fepn. (b) die Hoffirung des einen Cheiften iff
allen Ehriften gemein. (c) Auffer Chrifto iff
Beine lebendige Hoffnung. (d) Der Glaube
allein macht vechtfchaffene Kinder.  LWer ohn
@lauben iftzder if nicht vechtidhafen, .'@ar;
au
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aus ift abjunchmen / wag von der Redligheity
Aufrichtigbeit/und ubrigen Sugend Der Heider
iu halten. (e) ohn Gnade ift: Fein Fricde.
Davuim Heift ¢8 : GSnade umd Griede.  Und
ob aud) die IRovt 2 Ordnung umgebehrs wd:
e/ o Blicbe doch die Ordnung derSadhen.
Daraus mag abetmal Dag fummum bonum,
Davon die Heiden fo viel Rihmens madyen/ bes
ureheilet werden/ ob es einer unteribnen evlan-
get habe. (£) Ehriftug und dec Vatet find auch
varineing/ dag ver Vater feinem ohn Chrifin
und in demfelben Barmbersigheit wiederfahré
{affet. Und diefes fey genug von einem Biblis
fthenexempel : ich will auch aus ¢inem profan-
{cribenten ¢ing dagu thun. el Dem Curtio liofef
man im 4ten Budy cap. I folgendes. AlS man
einten fuchte/ voelcher dDer Sidonier Kdnig toiie-
De/und fich viele Dagu anbotfen / rourde Feinee
fo toiirdig Dagu etfannt/ als Abdolonymus, (a)
ein geringer SNann/ der grwar von Koniglichen
Geoliht feine AbPunft batte / (b) aber feiner
Sugend (c) hatber {o herunter Fommen oag/
Daf er7 wie¢ ein Bauer und Gdutner fich beo
belffen mufte. Q)ieg’ec [ebtein feinem Garten
(d) veraniigt s unbefiimmert/ was in der IGele
newes pashicte/ ohngeadhtet der Krieg gank
Afien UbersogenHatte. ~ Da nun die Abges
oronete mit den Koniglichen Habit 4 ibm
binein Eahmen/ und den Willen Des Alexandri

1o
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Givonice Konig feyn/ - feine Garten = Avbeit
aufgebery Den ornat angichen/ aberimmer ¢ins
gedenct bleiben/ (e) invas vor einerm Buftans
De und von yem ¢t folche dignitdt echaitert
Hitte/DaFam ibm foldyes wie ein (£) Traum
fir/ big ev endlich Des Crnfies liberseuget
sourde. Soldyes mifgdnneten i (g) vieles
fonderlich dieLVornehmen und (h) Reichens
und bemiibeten fich/ ihm bef Dem Alexandro
guvertleinern/ toiersl (i) vergebens. Alegans
et liek thn hernadh fir fich Fommen/  befahe
ihn/ und meckre an feinem Seficht umd Leibe
(k) etrwas/ fo mebr als gemein toat s fragtetbn
aucly voie er Dann feine Difftigleit hdete eme
pfunden : tworaufdie Anttvort lautetes exhats
tefich feiner Ddnde (1) Arbeit genehret/ und fo
oenig et gehabts fo woenig hadtte ihm aquch ges
feblet : (m) ev tolin{dte nur/ Daf et fo rubig
4nd pergniigt ein Konig (n) fepn méchte/ tie
¢t cin Sandmann gervefen.  Aus diefer Sryehs
fung ldffet fich folgenves heraus siehen. (2) €8
Fiegt nicht allegeit an Menfchlicher Hemithungs
glticElich ju veerdens €gEdmmt aufdie Proyi-
dentz GOttes an. (b) Das Glickift unbeftdne
ig / unbd ehdhet bald 7 bald exniedriget es. (c)
Die Tugend und geitliche Shre find nidht ims

et bey cinander, Die Tugend pwird verfolgt, |

(d) Das vergniigen Eomme nicht anauf viel
haben. (e) Chreift der Tugend offt hindelich,

Hounores mutant mores, (£) Di¢ Tugend vevs |
8

¢ihd
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seibet fich gern der Ehre, und adhtet fich uns
oert / Deffen fie am roledigften ift. €8 {iehet

| beffer fich su roenig alg ju viel frauen/magis ho-
| minem pudor decet quam fiducia * (g) ' ZBo

Glick ift/Da ift Neid. (h) Die NReichen meinen/
fie feyn Die Sechreeften. Jereicher jemanvift/
jemebye €hre pratendirter, (i) TWenn SOt
geben il / fo mag Lein Neeid fchaden, (k) IMan
fiehet 8 einen offt am Seficdht / twer er nadh feis

| sen qualitztenfen. (1) Gleifige Arbelt befors

Dert Die Rufriedenbeit. Der Acker, Bau hat
auch DenSegen derSemtihtsRuhe.(m) Sies
p\e d) (n) €3 gehdrenftarcte Beinedagu /gute
Sagesu ertragen.  Odee: Bey den grofietien
inder Lelt ift nicht allegeis die gedffefte Rube.
Obdee: Sebober jemandift / jemehe braudt es
Borfidbtigheit/dag er nicht in Unrube oder Laz
fier gevabte.

Diefe Arten der meditationen Dienen audy
ju cinen SNittel/ gute excerpra ju machens
unb fe roeiter jemand in Der ethic, politic, hifto -
rie, Theologie, und andern Stucten der Ges
labrtheit sunehrren wicd/ je mebe voitd ihm bek
folcher mediration einfallen/ und alfo tmmes
¢ing Dem andern Die Hand bicten,

Bibliothek
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Ron denenr Lateinifdyen Lexicis,
und befonders vom Fabro umd
Defierraddicamentis,

@@t biefe Anmeectung gemacht hat/ ift toifs
leng/ ¢ine Hiftoriam Latinorum Lexis
corum, Di¢er vor etlichen Jabren nurin 2,
Hogen Eieglich entrvorfien. und-drucken lafjen /4
in einer weitldufftigern Ausarbeitung ucom-
municiten / 1D Die Sugenden und Mdngel
folcher Biicher / wie audy as an dev vechten
rmethode; ein Lexicon ju fchreiben/ bigher gee
feblet/ den Liebhabern Digfer Licreratur gu vere
{tehen u geben.  Damit aber niemand meirne 2
¢8 fey Die Wermehrung und Berbefferung iz
nes Lateinifhen Lexici eine Sade/ davan
man feener s gedencEen nicht nohtig habes
nachdemn der Faber durdy Buchnerum, Cella-
rium, Grzuium, Stwbelinm, und allerlest
burdy Falfteri Supplementain den” Stand ger
fest roorden / Dag man wobl nichts oder nidhE
viel Datgu thun Ednne:  fo foll in Diefer: 2An-
wmercEung geroiefen roeeben / toie untedht Diejes
nigen daran fepn/ diefich folches einbilden,
Csift wat/ daf Diefefleifige Manner an erz
sachntem Lexico foiches geftalt gehanbelt/ DaB

man
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man etlichen unter ihnen eben foviel/ und viele

deicht meht dancEfchuldig ift/ al8 Dem Vater

Deffelben und exfien Whrheber : Sedody viihmet

fich ibrer Feiner:Dag er Die Jehte Hand daran

gelegt habes amd verfpricht ihmnicht / Dag ec
im Litul-Blat und Caralogo der Vermehrer
Die unterfteStell¢ bebalten toerde, Falfteri Sup..
plementam,webdyes man indiefern Sabe hat u
fehen; befommeny ju Slensburg gedeuckt/ und
eines Alphabers flarcE / iff ol cin fidyer Jenge
i <ineg fonderbabren . fleiffegs doch wenn
Der auctor Der przfation, wHery Severinos Line
trupius, Profefior ju Coppenbhagen s bey durdps
g¢ehlung und SBeurtheilung dever/ die an Fa-
bro gearbeitet 7 @ndlich dem Heren Falftero
DenPreifin foldyen formalien ju exfennet/ dafy
feiner Mepnung nach, dag Lateinifthe Lexicon
nunmehro gang Vollfornmenten/ oder doch
durd) nodh toenig additamenta feine gdngliche
DoliFommenheit erreichen nerdes fo fehlet et
i feiner Meimmgy jum weriigfien in feinem
&at/ denihm die affeGion mag obgendhtigt
habew.  Ehe ich foldyes deutlicher ertocifes
Foute ecine Fleine digresfion nicht fchaden / em
$eren Lintrupio Dag concept von et bes
vubmten Cellario, demer groar auch aljo nens
tet 7 in DerHiltorie mit Dieferit und dem An-
drea Borrichio fuvetdndern, + Ce rlhmet deg
jungen Borrichii Appendicem ad Curas nofte-
tiores Cellariiy und thutdaus duf Cellariug
Dite
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Dadurch aufgebradyt worden/ jihn heraus ju
fordeen / mit Diefen Worten: Deinde paullo
animofius ab eo ( Cellario) provocatus, pro-
lixiore altero Vindiciarum Latinitatis fpecimi-
ne declarauit, quantum ad elaborandum nos
vum lexicon potuerit conferre, Quibus{pe=
ciminibus plurima , a multis hactenus immeria
to damnata, vindicantur, allatis 2420.voca®
bulis, tantummodo ad litteras P, R, S, perti-
nentibus, ingentes Latinorum Lexicorum
etiam recentiorum, quz pro. abfolutisimis
venditant, defeGus oftenduntur. * Sch wolte s
Dag der Herr Lintrupius das nicht gefagt hite
te/ Oeffen gelehrte Lorrede idy fonfk vergntigt
habe durchgelefen. ~ Der Herr Cellarius fies
bete Eeinen Streit/ fonderndie Rube und den
Seiede mit jederman, Olaus Borrichius bea
geuget in einer Epiftel / Dag er ibn davor qus deg
Srfahrung halte; Welche Epiftel der Dicus-
fioni Appendicis Danicz, einem Bidlein dDes
feligen Nanneg s bepgedructeift.  Nit derw
Andrea Borrichio, DerDes alten Nahmen hat
angenommen/ tiicde ein fo anfehnlicher 7 Al=
fer/ unD toeltberibmter Philologus auth tol
micht verlangen ju controuertiven/ wann niche
Die Ehre Der Philologia, und die Ublehnung
Des unbilligen Tracaments: folches erfordect
hdtten; Cellarius fannte den Andream Borria
chium nicht/und hatee deffen Nahmen noch nie
neimen Hoeens Oa Diefer Den Appcadiccgw ad
r asJ
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Curas pofteriores Ccllarii fhrieb/ darin ¢g
Cellarium quf ¢ine {coptifthe und un = Philolo-
gifche vt eradlirte: Daber aud) dag Budh
in feinem Gebubres Lande nichts galt / und ju
SNackeltur wurde/ das auch der Aucor und
Deffen WVerleger dif Mitrel erfinden muften/

“1 Denerften Wogen ju dndesn /und den Ungefuns

den und Alten Corper in einen neuen Kikide
1 QAnno 1654 auf der Granctiuster INefje su pra-
“1 fentiren, Darauflich fiche Cellarius endlich
gefallen / efne Discusfionem Appendicis Dani-~
cz oder Borrichiana ju fdhreiben/ mit folcher
modecftie, Daf man fich ju vervoundern hat,
V1 Andreas bePahm Diefes Budh su lefen/ und gea
IE wieht ineinfolchTeues/Dap er fich entfehloffe/dens
Cellario noch grober ju begegnen, toeldies ep
audy in feinen Vindiciis Latinz Linguz Ders
U1 geftalt preftire hat/ daf an feinee Unboffliche
' | Peitnichts qussufesen, Diefelbe Vindicias hat
| “Der redliche Mann Anno 1707, Kurkvor fei
nemSnde/ grindlich und befcheiden beant:
yoortet. Dodby ich muf wieder einlenclensdep
ich viellefcht fchon su weit von meinen eigentlis
dhen Borfas ausgebeuget habe,  Jich voill nue
roeifen / Dag Der allerneneften edition Deg Le~
xici, toelches von Fabro dieerfte Benennung
bat / oenn auch Das Supplementum Faifte i mig
eingedruckt it/ dennoch viel an der Wollkom.
“menbeit fehle.  Wer ein Lexicon fordert/ darz
Tis alle ABSeter wnd NRedengsAvten aller :cri«
ehn
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benten det erften feculorum fiehen follen/ den
tird twan mit einem oder ¢in par Folianten Feis
ne¢ fatisfaction thun, Cellarius urtheilet in dem
$Bduch/ Iudicinm de Vindiciis Borrichianis,
pag. 13- al{o/ Andrez Borrichii Supplement
fe sroar ftavct /) es Eonne aber allein qus den
Sateinifchen Patribus noch febr vermehret tets
den. Biele Woeter dienetentool ju Bermehs
rung/ aber nicht alle sur BVerbeflerung/ s.¢. Ote
vocabula technica, SRRabimen Der Krduter / und
Dergleichen,  Jbm fep niemablsin den Sing
formmeny ¢in folch Lexicon gufchreiben: Pag. 77.
In Borrichit indicibus der drei ‘Buchftaben ¢
B.R.S. Davonerwol volifte woberer fie hatte
( Diefes toerde ich aus dem Munde Cellarit
Finfftig in Der Hiftoria Lexicorum berichten)
todre viel unndhtiges und unniipliches.P. 81.
Die¢ vocabulafiGta Deg Plauti, und vigle aug Dems
Tertuliano , Eonnten wol Davon bleiben. Vop
Beiten hédtte manin Lexicis nicht auf den Ubers
flug jondern auf den Rusen gefehen/ Dabey fole
te manes laffen.  Die vielen obfoleta, ficta,
{emibarbara , vocabula herbarum , arbornm,
volucrum, pifcium, lapidum , und Dergleichen/
Die mannichmal fchroer ju dectentichen oder ju
werftehen / verdienten im Lexico Eeine Stelle
£80on dem Supplemento Des Andrez Borrichi
fen Bqumn Dag dritte Theil su nugen.  Wenn
man aber ein Lexican mital echand Latein ays

fisllenyooltes mit allen Babmen dep %%vt:’
- AuH]
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@ngcmad)&n / Kunfien s mit Latein aug %m
| alten Suriften und Patribus, u. f. w. o wirde

' | ein Werck von fehr pielen Folianten daraugers

roadfen. Bis hiecher Cellarius, Aber von ¢ie

* | nem folchen abfolut vollfommnen Budh rede

i
il

iy

|
U

| ich nidht einmal / wennich fww Dag dem £qe
| feinifchen Lexico noch viel manye'e; fondern
| ich verftehe dagjeniae / rag aus dem Cicerone,
| Czfare, Cornelio Nepote, Salluftio , Lmn.
Tacito, und andetn befandren Smpmrmw
| aurei & argentei feculi, jum m,f;lzdm Se-
braudy ¢ das ift pur Eef arung  folder
Shrifften/ und jur imication , Fonnte hitigus
gethan rerden s imgleichen / mas diebefie und
bishieher die pollfomnefie edicion entroeder in
Anfiihrung Der exempel , oder in citirung deg
autorum, oDer fonft verfehen bat.  Deffens
gebeich nun hiermit eine ~J)u,bc/ und Theile
qQusg meinen collectaners eftvas mit/ Damit man
| Davaus aufdas ibrige fhlieffe.  Das fupple-
ment ¢itieg ¢ingigen Q)tndpﬁaben £ yoen ich alle

b | Obferuationes herfesen twolte/ mutbewmud)

ftavc werden: AWl aber diefer Phag Feine
Weitldufigkeit leidet/roill ich mn fo viel excer-
piven/ alg ich jum Berveis eines noch frarcien
Nefte genug gu fepn evachte. BVonmangelns
| Den Wdrternund NRed-Arten twerde ich nidht
| viel fagen/ fondern nur firnehmbich von dem s
| wag inDe¢ neueften edition deg Fabri Die cor-
| rectur bedarffe
Ab.
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| Ab. Unfer diefer Przpofitioniff pag.2. am |

Ende des Buchftabens C, Terentius in |

{ Andr.a&, 2.v. 128. citirt, unddi¢ LWors
t¢: Ea primum ab illo animaduertenda
injuria eff.  Darin ift jum toenigften
dreimal gefehlet/ Denn esmuf beifjen.a&.
1.4c 1.ov. 129, Dielesten YLBorteveche ||
neich nicht: imjuria’ se.

Achais, Unter diefern LWort heift die citatio:
idem, Und gebt Virgilius furg vorher/ |
va dodh anftat 7dem Ouidius fichen folfe. |

Adhuc tranquilla res eft. Terent, Dagift alfo
erfldret: adhuc, i. e. haQenus, Etita {z- |
pius locatus eft Cicero, Syt ¢in error, |
Dag Wort adhuc heift hier/ bif auf
diefe Feit: hacenus heift bei Den alten
Scribenten feine S¢it / fondern einen Ovt
ober Sade, Siehe Cellarii C, P.

Adulari.  Dieheift eg: Patet ex addu&is e« |
xemplis, veteres & adulare & adularidi- |
xiffe, & non cumdatino tantam, fed ac< |
cufativo conftruxiffe. b finde aber
feine exempel mit Dem dativo,

Albare. Unfer dealbare fteht: Ciceronis cft,

Devna fidelia duos dealbare parietes, li.

" broz.ep.29. &3 ift aber diefe Epiftel

42 nicht Ciceronis, fondern Curii ad Cicero-

nem, und lautet Dafelbfi: de eader fidelia,

&¢,
APude
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Eﬁud. Unter diefer prepofition faft am Cnde

lefeich. Elegans & illud eft: apud ani-
mum cogitare, ftatuere, inflituere. Exem-
pel {ind gar nidt Dabey / Diedoch raver/
al3 dag man fie unnohtig adyten foll
bemercEen.

Balneum, 1Unter diefers Worte mercFe ich

nicht nu einen/ fondern viel Nrethimer/
an. - Jcb roill eefilich fesens wie es b Ten
muf/ da alsdann die Sache flar werden
witd. Balineum oder Balneum, in plu-
rali balinea, 0det getodhnlicher balnea,
Das Bod/ plural. die Bader / oder die
$Bades O, i erfilich der Ove des Bades /
oder (2) DieSMaterie des Bades/ (ohn
auf den Ort gu fehen.)  Ssmuf abery
tenn ¢8 cinen Orf bedeut / von ¢inem
privat-iBade verflanden tverden; und
nicht von publiquen Badern/ nady der
Actder Alten: Denn diefe hieffen bal.
nez dder balinez,Dag betveife ich mit fol
gender aucoritdt, Varro de Lat. Lingua
libro 8 : Reprehcndunt analogias (fc. per-
peram) guod dicantur multitudinis no-
mine publicelalines, non balinea, (con-
traquod prisati dicunt vnum baling-
#m) quod item plura balineas dicant.
Und bald dacauf: Publice ibi confedit,
Vbi bina effent coniuncia adificia

$ 2 la-
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lanwands cauﬂ?z s U Vbiviri, alterum
obi mulieres lanarentwr, Ab eadem
yatione domi fus quisque , vbi lanatur,
balinewm dixerit s ® guod(i. e.quilocus,
que ftru&ura) #on erat due , ({c, =difi-
cia, roelches WWort vorhergehet.Er meinet
abe durdy duo givey unterfhiedliche/nicht

an ¢inander hangende ftruGuoren , Denn - |

folche hat ev vother bina =zdificia ges |

nannt) balincadicere non confucuerunts
Alfo heiffen balinea grvei sder mehrprivat-
£Baver/ nehmlich Oerter/ fo Daguaptivet

find. Charifius p, 76, edit. Putfch, Ba/ze- |

wm veteres dixerunt , (e balinewm :
1 publicis autem [emper generis fems=
#ini & numeroplurali balneas © balines
as. o feblt egnun in Fabri Lexico 2
Crftlich beift ¢e8: Promifcua olim viro-
rum & feminarum balnea erant, Das
muf beiffens Promifcuus erat lauandi
locus,  §erner (2) In multitudinis nu-
mero balnea dici, negat Varro. a8
gevet Varro nicht abfolut, fondern de pu-
blicis lauand:i locis, tee¢ldhye balinez oder
balnez heiffen. Rerner (3) heift €3 daz
felbft: Acipfe mox Varro: Non erant duo
balinea. Balineafteht nichr Dabei/ und
muB ol an deffen Stelle =dihcia vers
ftanden iverden/ wie vorhin su fehen,
SBenn ¢s auch balinea hiefle/ wirde e8
mee

DFG
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meiner Meinung mehe Helffen als {ha-
ven. Dennes twurde heifjen: vbi non
eft balneum, & adhuc balnenm, (jtoe
oder meht privat-Bdder ) ibi balnea in
plurali deloco non dicitur, Nodh rweis
tet (4) Balneaetiamin plurali numero
dici vius au&orum arguit, Dafind Feis
ne exempel jugefeit/ die dody dabei {iehen
folten,  Endlich (5) follen Varronis
YBorte heiffen: Dicantur multitadinis
nomina publice balinez , und [auten als
fo/ twie oben gufehen: reprehendunt
analogias, quod dicantur multitudinis
nomine &c.

Braca. ietift Sueton. cap. 72.citirt, €8 muf
Dag 82. cap. fenn.

Brasfica. Dafteht: Ejus generis tria recen=
ferCato, &8 foll heiffen: Ejus genera
tria &c.

Auf folche Axt Fonte ich durc) dag gange Al-
phabet etwas ausieichnen: ich vill aber auch
vie mancherlet defeden oder die Clafjen Dets
felben/ gum Sheil angeigeny und nicht die {chon
angefabree Erempel/ fondern audere dabel ci-
L9141 N

Srfilich fo find LOOeter hingefest die Cella-
rius foegen SRangel det auloritdt ausgeworfs
fen batte. §.¢. recudere, toeldhes Varro haben
folly Dev ¢8 aber nidht hat, W3ag mian vour
Varrone hat/ habe ich nebft andern damabls/

< 3 alg
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alg Cellarius am Fabro atbeitete/ durdh geles
fefen/ und e nirgends funben/ wespegen cg
audh verrworffen 1ff / und wird es nach der
Seit der lepten edition Cellarii niemand in
feinen Blchern antreffen.  Die TFahr-Iahl
Decfelben edition und det vorhergehenden/
Die nicdht fo accurat, ift einerlei/ nemlich 1696,
vonwelcher Urfach ichin Hifkoria Lexicorum
Eat. Meldung thun werde.
(2) Dingegen ift mandyes/was in Cellarii edi.
tion geftanden / ausgelaffen / twovon ich
Die Urfach nicht ecrabten Fann. . ¢. Ver-
fificator. Quintil. libro 1, cap. 1, Egift
Diefes ein WWore / deffen man twobi nobtig
bat. Over foll Quintiliani Latein nicht
gelten/ fo mifte e8 an andern Orten auch
ausgethan toerden, Jum wenigften Fann
Diefer ancor yum (upplement deffen/ was
Die 2lten nicht haben/rool jugelatien wers
Den.  Gleich Dabei ftund audy in Cellarii
edition Verfutiloguus, weldyes ebenfallg
in Der neuen edivion ausgeficichen ift,
Dort war nur der unvechte audtor cirirt,
(3) Sarofft findet man exempel ohn auore,
od¢ ohn capitibus der au&orum, und
Fommt mannichmal alfo heraus/als wenn
man tvegen der exempel Uberfiuf nidt
ndbtig gefunden hdtte / die Bricher und
capita angufiihren/ da esdoch wol ndhtig
gewefen todre, Mo fieht bei quaro
€xte,
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exte,quarorabs te, quarat aliquis, quz-
ret fortafle quispiam , nut Cicero pro Ar.
chia cap. 6. Dacr doch dagalles nicht
bat, Untet Der prapofition a fieht/Da
Cicero habe a puero , a pueritia, ab ine=.
unte ztate.  Aber edifi Fein Crempel Cia
ceronis Dabei. Dreiexempel auff foldyen
Scblag roerden qus dem Terentio,Liuio,
und Quintiliano beigebracht: man Fone
te ihrer aber fehe viel gufammen bringens
alg :a puero Cic. 13. ep 16. adf. apueris,
Czf, B.G. 4. 1.a pueritia, Cic. 1. ep, 7.
ab ineunte pueritia, 10, 3. ab ineunte
ztate, 1, de Orat.21. & pro L. Man, 1.2
prima atate, libro 4. ep, 4. ab adolefcen-
tia ,de Fin. 2. 30. a prima adolefcentia,
1. ep. 9. ab adolefcentulo, pro Quint. 3. 2
paruis,de Leg, 2. g, Terent. Andr. 3 {c. 3.
a parvalo, Ter, Andr. 1.{c, 1. a parvulis,
Cz(.B, G. 6. 21. a parvula ztate, Juftin,
12. 4. ab initio pubertatis. 23. £. ab in-
cunabulis, Liv. 4 36. ab iuuenta, Sueton.
Dom, 12. aprima lanugine, idem in
Orth, 12.a primo tempore ztatis, Cic,
deLeg. 1. 4. ab initio atatis, 4.¢p. 3.2ad
f, aprimis temporibus ztatis, ibid.a pri-
ma infantia Tacit. Annali 2. §6.

(4) Vielen YBoreern ift eine gevingere audto-

ritdt an ftat der beflern beigefest, e. g.
Negitare ird mitPlauti und Lucretii te-
: T4 fii-
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ftimoniis confirmitt/ und fteht ¢in dubi=

um exemplum Ciceronis dabei/ Da ¢tliche
lefen negirau:ffer, andere abey negauiflee,
€38 Ednnte Salluftivs Dagu Eommen/ de Bel-
lolug.cap Y11 Rexprimum negitare &c,
el vocalisfimus fieht Sidonius Apolli-
naris; Pliniusiunior hategaudy libro 4, |
ep. 7- Vocalisfimus aliquis, Deg eine ftaxs
e Stimmehat,  Nugax ift mit einee
Glofla verfehen.  OManliefet auch in ei»
net Eypiftel anden Ciceronem: qui tam
nugax cflet &c. libro §. ep. §. ad f. Cice-
ronis  Unter Der particula gue titd ge-
fragt/ ob man diefelbe wol Bdnne an eine
prapofition hangen/ jund lautet die Ants
voort gar vecht man folle lieber fagen in-
ter nosque, alg interque nos.  Dabei
ftebt alg etrwas fonderlidyg/ man hdtte
stoei Eprempelin contrarium aug den’Poes
ten angemerckt/ eque feecundo finu, (¢8
folte twol fecundus gefchrichen twerden,
ichye Cellarii orthogr. Lat.) eque do-
mo. Aber nachfolgende Srempel terden
die Raritdt aufheben: Cic. pro . Rofcio
cap. 21, Debonorumemtione, deque ea
focietate &c, libro XI. ep. 17. ad Att. Ve-
nit ad me, deque toa erga me obferuan-
tia &c Pro Archiacap.r1. Pro vita ci-
vium, proque wniverfa republica, Caf,
B. G.5.c. 36, Inqueeamrem, Idemli-
bro

DFG
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bro 6.cap. 30. Facit celeriter, contrd-

que omnium opinionem, De Bello

Ciuili 2.cap, 9. exque €a contignatione,

cet.

A (5) udch roetden hie und dDaverfchicdene Reo
Dens-Arten sufamimen/ und doch nur ¢in
eingiger auctor Dabei gefunden/ da dodh
verfelbe nue eine von felbigen bat, Al
Bello frenuus, exercitatus.  Nepos in
Epam. 5. Strenuus ift nicht das obrool
anderstwo.  Cafus horribilis, gravis, &
repentinus, Cic. de Orat, 3 cap. 3. Di¢
beiden epitheta, gravis und repentinus
fehlen dafelbft.  Soldyes gefchieht taus
feridmal.

(6) Sn ven Crfldrungs- Wotten dever/die vor
Cellario Dem Fabro ettvas inferivt habeny/
findet fich vieleclei/ voelches Cellarius in
Antibarbaro und Curis pofterioribus
entrweder gar verrvorffen/ oder dod unter
dag fhlechte Latein gerechner. 3. ¢, Quea-
fitus iff Durch accerfitus erfidret/ roeldyes
beiffen folte arcesfitus. * Siehe Cell, Or-
thogr. Unter Dem vocabulo Alter. pag.
87, 9.6.00m Endeftehtalfo: Interdum
hoc cafu «/fer nontifi femel ponitur,
nempe quum illi narratio adiungitur

: prolixa, Was dag Ldort prolixus gel-

, te/ift beFaudt,  Siche das Lexicon felbff

: und Cell. C, P, Antibarbari, agnem-

<1 pe
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q pe fchickt fich dafelbft auch nicht sum be=
Y flen.  Bei Aromus [efe ich: fubintelligi,
| tur e, Yeldhes verbum Beine ando-

ritat Det Alten hat/ die dDavor fubaudire |,
gefagt haben,

(7) Bisrveilen finde idhy smwar den Verftand
Des citirten auGuris, aber nicht die rechs
ten Worte/ als unter der particula vsgue

e toitd Cicero alfo angefubref. Inde vs-

Lo que a prima pueritia. pro Archiapr. €g

e beift aber dafelbft: Quoad longisfime
i potelt mens mea refpicere fpatinm pra-

teriti temporis, & pueritiz memoriam
recordari vitimam, inde vsque repetens,
hunc video mihi principem &c, Hiehet
gehort audy/ wenn bie Orbnung det
WBovter vervuckt ift/ daf vorne fieht/ twag |
beenadh fiehen foll 5 dergleichen Srempel |
auch genug vorhanden find.

(8) 9. 10.2¢. Jchlaffe vorbei/ wag idhnod exs
inneen fdute/ von ausgelafjenen generi-
bus nominum, preteritis ynd fupinis,vo-
cum differentiis, epithetis fele&ioribus,
bon dinidirung defjen/ was sufammen fteo
ben folte/ und Sufammenfetung / wag
nicht sufammen gehdeet/ von der Ortho-
graphie, on accenten/ von gewiffen no.
tis, toodurd) Die rare ARSeter und NReds |
Atten vou den andern ju unterfcheidens | *
und viclen andeen Stuckeny die gubeos |

bachten
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badyten todren / toenn man ein vecht volls
fommnes Lexicon haben voolte.

Hievaus sefcheinet jagur Sendige/ daf dem
Lexico Fabri auch in denen Dingen noch viel
feble/ daran man die Hand legen folte/ ehe
man ju dem fortfchritte / Deffen man endlich
nodh wobl entbebren fann. €8 lehret diefes/
und fondexlich wag numero 6. ift angefithret /
dap Deg Fabri Lexicon toeder pon Dem Heren
Cellario , nodh Heren Stubelio durgelefen fey /
ob gleich beide daran fehr groffen Sleip betvies
fen baben: fondern tvas thnen inibhren colle-
&aneis vorfornmen ift, Dag haben fie hincin
getragen / und das ubrige fichen affen / qufjer
wag ihnen ohn fonderbahres Sudyen ift ing
Auge gefallen ; toie foldyes Cellarius pon {idy
und dem Buchnero frey geftehet / in dem ludi.
cio de Vindiciis L. L, Borrichianis p. 78, 79.
go. Das Supplementum Faller: fann jue
Bermehrung Diefes Lexici viel beitragen/ und
twitd niemand den angerandten Fleif leug:
nen. Er hatviel WWoreer gefammiet/ dartiber
man fich verroundeen mufs /7 Oaf fie in dem Fa-
bro ¢ntweder gar nicht/ oder unter geringe
an&oritzt vothanden; dafie Do beidem Cia
cerone , Cefare , Plinio, und Ddergleichen
Scribenten gefunden voerden,  Ler aber ges
Dachtes Supplement pem Fabro ju infleriren beg
et flinfftigen edition {ich gebraudyeén lagt/ der

| ift swecmnern/ Dag ev fein alles nod) einmabl

nadhs
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nachichlages roeif Der Herr au&or nidt die bes
ften ediiones gehabt haben mag/rveldyes leiche
gu seigens auch bat ¢r den Sinn der an&orum
nidt alle Wege getvoffen/ und feblet fonftin
vielen Stitcben. 3. &, Fidelius aduerb.(fagt
¢r) prater Quintilianum in Lexico , au&orem
1aétat Ciceronem libroIl, ad fam ep. 12. %
habe es Dafelbft gefucht/ und nicht gefunden,
Firrains, adv. Cic. de Inuent. lib. 2, Fir-

nius aliquid deferibere. Wielleidbt ift Dafelbft
ﬁ:n:nitjs ¢in a::iité\tivum. G habe ¢s fo gleich
nicht finden Fonen, el Die citatiofu allgemein,
Sonatur wilf ¢ mit Ciceronis refonatur ¢ntines
Der ervoeifen oder iliuftriren.  Dag erfte fann
er nicht 7 Das andere hilfft nichts.  Adunatus
joll Nonius fyaben / dDavon e aifo berichtet:
Adunatus, a,um, Cellarius Cur. poft. p. 78,
yraédri s inquit #on potefl, ante Hadriani
vel Antonini temporaquemquam hoc verby
#wfum effe ©c. Sednifi me fallit Nonius, falli-
rur Cellarius, & cum Cellario Lexicon ; ille
enim ex Cicerone de Officiis libro 4. fequen-
tiaproducit: Ezfi, quum animum attende-
7is , turpitudinem videas adunatam. - b
habe fo viel Daran getwendet/ und Nonium
purch gefucht/ Fann aber adunatus night ju Ges
ficht befommen. ~Sn variis leGionibus, und
Notis Godofredi , treffe idhs auch nicht an.
&g fannfepn /s daf ichs uberfehen habe; doch
balteich Dafiyr s Nil mefallic Cellarius, falli-
tur
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tur Falfterus, lnter dem YQort/ irrationa-
lis, fent et : Cellarius hoc adjeGiuum ad timide
viurpanda refert. Antibarb, Lat. p. 76. #e-
Jecio, inquiens , az antiquior dixerit 5 quarnm
Quintiltanns, libro r0. cap.7, Nos, falua
au&oritate celeberrimi Cellarii, faluo tefti-
monio Quintiliani , auctoris vere claflict, =ae
pacden adiungimusSenecam ep.g2.  Jftein
Qeugnif/ 0ag der Heve Falfterus efne alte edi-
tion Antibarbari mufi vor fish gebabt habern,
Sin derneuen beift e8: Irraziomalis, Senece &
Quintiliani videtur {cholam redolere, O)¥i0s
bei Die loca citict toerden.  SnCuris pofterio-
ribus fieht {o gar die vom Falltero citirte 29fte
Epifiel dabei. o toill nun Faifterus Den
Cellarium duych Cellarium vermielyrens ober ¢t
hat deffen neue editiones nicht gefeheny vociches
leste aus andern exernpeln gu erfennen, . D
comparatiuum inimicitior gedenckt eraug Cr-
ceronis lib. 3. ¢p. 8- und 3. ep. 2. ju behaupe
ten s aber an beiden Doten haben gute editio-
nes inimicior.  Inimiciter tvitd Fannio apud
Charifium gugecignet. Sy lefe dafelbfi: Tu-
bero hifforiarum quarto. Unter obuolite
fcheeibet ev: pro hocverbo fimplici Cicero I,
Tufc c.1y. dixit, volstare per oravirorkie
Dasfind ¢ines Poeten AWorte/ und nicht Ci-
ceronis,  Den comparativum Zucery#plior
confirmitt ¢r feiner SNeinung nach mit diefers
WWorten Ciceronis pro Milone: guid dici
¥ Lo
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poreft incorruptins.  Ulleinbicr if Bein com-
paratiuus, fondern ¢in aduerbium.  Impunite
{oll Cicero haben/ und ¢8 hat Matiusad Cice-
ronem, telchen man sroar vor galtig annites
¢8 folte aber Der redhte au&or citiyt toerden,
Dei Dem fubltantino d7leZus anflat dele@us
mocquitt et ficy ohne Urfadh dber den defe&
Deg Lexici, und fpricht : Inlexico tympanum
probationis , vt ita loquar, dat Feftus, fed

nonarma, Crmeinet ettvas gefunden ju haz ||
ben 1 voelches nod) niemand gefeben; indemer |

Valerium Maximum, und andere anfiihyret,
Cellarius hat in feiner Ortographia Latina ,
Die nod) vor den lehten editionen Fabri ges
fchricbenift / von dele@us berichtet/ Daf auch
dileGus davor gefunden twerde/ und dag etli=
chen dileGus gefalliger fey / andern aber dele-
&us : 1vovon et Gebhardam, Lambinum,
Addum Manutium, und unter den alten den
Feftum anfilihret.  Daf nun foldhes im Lexico
nur mit Des cingigen Felti au@oritzr pers
toahret torden/ Daffelbe hat man genug 4
feon evachtets den beiderlei Gebraud) der Or-
thographiz anjuseigen. — Sm {ibrigen [dfjet
man Falffero fein gedtibrendes £ob 5 mwels
hes nodh groffer fepn wiirde/ wenn er nur
oenige auctores nad) guten cditionen/ ( darify
mehr auf Den texe alg aufdie philologifdhen
noten gefehen) von Wore ju AL ort dDurchgeles
e und Den defe&t Dep Lexicorum quf folche
et fupplives hdtfe,  Qie viel wdve mcbcg
no
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| noch aug dem Cicerone allein hingu su thuny
i toelches weder Fallterus noch andere bemerchet

haben. Sy toill niche von folchen Wdrtern fas
gen/ an deren Sielle manandere und befiere
hat s fondern Deren man gar oft bedtirfitig ifi /
ql§ placiturus , libro 2. ad Quint. Fr. ep, 1,
Sym Lexico Fabri( edit, nov. )){teht Statins Das
bei.. Falfterus hat es nicht. Itare, frequentari-
uum pon eo, ift fchon im Nizolio und hat feine
Richtigkeit; libro 9. ep.2 4. ad fam. ad cce-
nas itare, Falfterus hat e8 nicht) undift be-
mubet / ¢8 mit Gellii exempeln jy recommen.
diren. &c. &c,

MWann nun die Jrage ift 7 ob und wie bald
man dodh tool ¢in vollfommen Lexicon haben
toerde/ fo anttoorte ich mit Unterfdheid alfo,
Ein gutes Schul- Lexicon, darin man alles
findet / was erftlich sur Erfidrung der auGoa

| rum clasficorum , und hernad) gurimiration

Dienlich ift / ftehet 1a nodh rol jum Stande ju
bringen / weldhes dann aud fehr beindthig ift /
Da Die Fleinen Lexica, die manhat/ durchge-
hends nicht viel taugen. Aber qus einem volls
ftdndigen Lexico aller RSrfer und DNedenss

| Arten/ die bei allen feriproribus, quchin frag-

mentis Derfelben vorformmen/ wird vor dem

q | Stingften Sage nidhts roerden/ ¢s fey danny
| Dag man einer foldyen methode folge/ dDaviele

Dag Werck unter fich theilen / und ¢s an Selde

| mcht fehle. QABie diefes angufangen/ und was

D¢t apparatus Der Dagh gehorigen Diichet fev /
ime
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imgleichen in telcher Ordnung fie ju cra&igeny |«

obfervationes gu machén/ indices fu examini-
ven/ collationes atiguftellen/ undvielmehr ders
gleichen/ voird Elinfitig / geliebts GBOtt/ neben
Der Hiftoria Lexicorum inBorfthlag gebracht

foerden.
111.
D.ChriftianiGroffii,

Pomer. Brandenb. olim Superin-
tend. Generalis, Dilcurfus de emenda-
tione Rei Scholaftice contrametho-
dum docendi Ravia-
nam,

I

Inis& fcopus informationisScholafticz eft,

perficere Difcipulorum partim mentem
difciplinis, artibus & virtutibus intelleGuali-
bus, partim voluntatem probitate feu virtuti-
bus moralibus ac Chriftianis,

1I. Difciplinarum quazdam funt reales,
rerum ipfarum cognitione mentem illuftran-
tes ac perficientes 3 quedam inftrumentales,
inflrumenta mentalia feu notiones fecundas
fabricantes & intelle&ui fuppeditantes, quibus
difgi-
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difciplinas reales apprehendere necefle habet,
aliisque tradere vicisfim & communicare pot=
eft, Tales{unt Grammatica latina, Grzca,
Hebraica; Logica & Rhetorica, quibus non-
nulli addunt Poéticam.  Quiaenim res ipfae
nonnifi quibusdam fignis mediantibus, qua-
lia {ant voces & vocabula, intelleGui offerri
poflunt; mens vero jam poft laplum verum
modum , methodum ac media intelligendi &
cognofcendinon novit; Ante onnia opus eft,
notitiam vocabulorum & fermonis, in quibus
fes, ut in fignis proponuntur, per Grammati-
cam, & modumcognofcendi, probandi & do=
cendi res ipfas per Logicam ingeniis inculcd-
re, utinftructa hifce neceffariis adminiculis ad
iplam {apicntiam & prudentiam pergere fe-
liciter posfint.

LI Difciplinz reales funt I, Theoreticz, ue
3) snrelligenriaf. Noologia, quae haGenus
tamen {yltematice & perfe&e comprehen{a
noneft,b) [apsentia, metaphyfica, ¢) fézene
#72 _ phylica & difcipline ~ Marhematicz.,
II. Praéicae { prudentiae, nempeEthica, po4
litica & ceconomica, III, Superiores tres, SS.
Theologia,‘ Jurisprudentia & Medicina,
Quibus omuibas famulatur hiftoria, fingula-
rium inviduaramque rerum ac a&ionum nar-
ratio & cognitio. 3

Hic numerus & ordo difciplinarum ha&e-
nus ubique fuic pb(r;%atus,& {ine dubio fuf..

fice-
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ficeret habere ingenia vel malta vel pauca,
hifce' d fciplinis vel ominib us, vel plerisque, vel
pancis mode probe inftru&a : ficut quoque
ha&enus in Germania adeo illa non defue-
runt,

IV.  Difciplinae hae rraduntur inprimis
duabus in palzftris & locis , nempe in {cholis
trivialibus feu inferioribus, & in Academiis
feu fcholis fupremis. Gymnufia & Pzdago-
gia, quae intermedia funt, pauca funt,

V. Infcholis trivialibus przcpue traditur

1) cogtiitio linguarum fea fermonis , illinsque
latini ante omnia, Greci-& Ebraici (bt pote
i quibus difciplinae reales' & olim afapien-
tibus confignatae funt & etiamnum hodie
explicantur) per grammaticam concinnan,
Vocabularium, Le&ionenmi & expofitionent
Au&orum Latinorum, Grzcorum & Hebrzo-
tum; denique per excrcitia propria five
compofitionem ejusmodi {crmonis, implici=
ter vel ad imitationem fa&i.

2) fundamenta prima Logices & Rhetori-

ces cum gufta hifto 1arum & Pocfeos.

3) fundamenta prima Theologiae feq Ca«

techeles; quac prima religionis Chriftia«
nae pridcipia’ compleCtuntur ¢ funda.
menta item Mathefeos prima; uti &
phyfices nonnulla & Erhices, ~Quots
quor felices in hifce ftudis progreffus
fecerunt, mulwm fcholis debent,&redte
14925
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tendunt ad illa edita do&rinae fapienti.
um templa. :

VI Liiguas, latinam, grzcam, hebream pet
Grammaticam & reliqua exercitia addi{cere
multo difficilivs eft & magis rediofum,quam

)| ullam difciplinam hagrire reatem : eltque
}| dnprimis memoria opus ac patientia, qua
i | adhuc adelefcentia v: Ideo convenit &
imaximopete neceffarium eft, adolefeentiby
Granimaricam feu lingtias & reliquas difci pli-

| mas inftramentales, quoad prima principia
i | diligentisfime inculcare

Lo,

VIL Adolefcentes ac puéros a 16 mo tge
que ad 13vum annum ad adeo multarom &
variarum reram five theologicarum, five phie
lofophicarum & hiftoricarum &, COgNItio.,
i hem, etiam volgaremmodo fenfualem & exo.
tericam deducere, potius diffvadendum,
quam laudandum eft, Nam 1) hac cogni-
tione & traditione rerum iplarum, traditio
& cognitio linguarum omittitur & impedi-
tur. 2. Naafea & tzdium grammaticarom
regularum, vocabulorum, ftili & logices cone
| €itatut. 3) Memoria detatigatur. 4 ) Intela
| Yeus juvenilis copia & varictate rerum obe
§ | Euitar; infirmatur, confunditar; & cum judi.
¢| cum de rebus maturefcere & confortari des
+| beat, illod corruptum debilitatumque fit , &

| pofted ad difeiplinas reales feliciter imbibens
¥ | ®as plane ineptum & inhabile

2 VIIL.
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VI, Sit ergo przcipuum in pueritia, in-
culcare przcepta grammatica , vocabuld,
phrales & reliqua ad intelligendum forman-
dumquefermonem latinum, grecum & Ebrai=
cum neceffaria: Deinde crescentibus annis ex-
ponere fundamenta generalia Logices , Rhea
torices & poefeos: Ex le&ione literarum facra=
rum & compendiis catecheticis docere princis
pia Chriftianismi - & religionis Chriftianaes
& inexpofitione Auctorum latinorum & gra-
corum, quales funt, Colloquia, difticha Ca-
tonis , Fabulz Afopi, Terentius, Officia Ci
ceronis, Virgilius &c, et hodie Veftibulum |
& Janua Comenii, explicatione generali & |
vulgari nonnullarum rerum huic aetati ne.
ceflariarum & convenientium fedulo fuccurs
rere & ad altiora przire,

I¥. Componere propterea novoslibros,in
quibus cum vocabulis res 1pfae omnium difcis
plinarf contineantur , & puerisinftillentur,nes
ceflarium & utile non arbitror: Quia vix fierd
poterit, ut pueri res ipfas attente confiderent
& addiscant, fimulque ftudiofisfime vocabus
lorum & fermonis habeant rationem. Eg
haltenus fine ejusmodi libris plurimi felicisfi=
ine¢ profecerunt, Novae quogque erit artis,
prudentiz ac laboris, conficere tales libros, ne
gentes fumtus praterea res hzcrequiret,quos
alias nemo fere hodie 1 {cholas tacere vults i
Nec inveniri praceprores tot poterunt, qui i

2

=
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& norint, & continuo velmt tales libros no«
vos debito modo ad informationem juven-
tutis adhibere.

X. Si bene confulere hac in parte Scholis
trivialibus vellemus, opera danda eflet, ut
una quzdam concinna & commodaGrammae
ticain [ermone latino, greco & Ebrzo fludio~
fisfime adornaretur ; vel fihocnon t {perans
dum , (eft enim difficillimum opus fermonem
aliquem accuratis praceptis comprehendere,
& 1ta, ut defiderari amplius nihil queatjut una
quazdam , eaque melior Grammatica , No.

U 3 men=

+ Quz Aulorhic inter vix fperanda refert, ea au-
fpiciis Potencis{imi Regis Borusfiz , inftitutoin
hnr.c finem in Regia hac metropoli 74y cvgxe

7451ay & conferentium Philologorum peculiari
Col'egio jam aliquo ex tempore rion fine plauiu
“mbhc, fieri ceeperunt, Proftant iam publica
conjundi hujus laboris fpecimina ; Etnunc qui=

d;m fub prelo fudat typis propediem abfolven=

da Grammatica latina Marchica, uberior ifta
fele&isfimoque exemplorum & obfervationum
apparatu inftru&a, In graeca Grammarica accue-

ratius conficienda per ahquot jam annosab hu-

m> Collegii met mbro quodam elaboratur , quae
poftquam confvetz lime examinque lxsb)e&a

erit , prodibit {tatim , & minus vulgaria forte
dabit. Quo fafto relmna ediam, que ad rem
nghf‘: icam reltius colenda 1m , ftabilicndama
que uniformem , quam Auctor vocat optatque,
inftitutionem faciunt , ordine, fi quidem Deus
smmorgalis adnuerit , fibfequentur,
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menclatura, & Autores certi cum Logica certa
& Rhetorica eligantur, omnibus Przceptori-
bus in omnibusScholis commendentur & mu-
nificent1a aliqua efficiatur, utpueri vel gratis
vel facili pretio nancifci- exemplaria posfine,
&fic, quantum fieri poflet, uniformisinfticy-
tio juventutis in hoc Ducaty, utinam &alibi,
infticatur,

XL Hic eft mozsinﬁwrmandi.anr?qnus s pru=
derti confilio inventus, cui & praceptores &
difcipuli haenus maximam partem afluefa~
&ifunt, necexcogitari melior noterit. Quod
haétenus hac methodo parum apud nos fit ob«
tentum, ulteriorem meretur inquifitionem,

XII. Arbitror autem ego eruditionem &
quidem infignem ha&enus ingeniis in Germas
nia adeo non defuiffe, Utinam majus fludi«
um pictatis, virtuefs, juftitiz ac verz beatity-
dinis fuiffer, Necinficiatus ego fuero, ex nos
firis Scholis eruditiores prodiiffe juvenes ,

quam ex Scholis fefuitarum, Habuerunt ta-
men & Scholz noftrz fiios defeétus, partim in
gradendi, partim in difcendi modo, ut nullg
ars , ordo, flatus, Collegium , Sacietas eft fine
omni nzve. Nec ullus extiteric , qui talem
perfeGtionem rei Scholafticzinducat , utnihil
{fupermaneat vitiorum & querelarum,

XII, Mala & damna, quz ha&tenus Scho=
Iz noftrz fenferync, orta funt ex infcitia, neglia
gentia & infidelitate. quorundam Pracepto-
rum

DFG



g 201

tum, plerumque ex affeQu & commodlpr vati
fludio vocatorum ; partim ex licentia effreni
juventutis , partim ex parentum & civium avas
tiria , & interclufa fere omvi erga Preceptores
lioeralitate & humanitate, partimex focordia
Magiftratus & Patronorum , qui béne meritos
10 {cholis ulterius non promoverunt #vel quo-
que examina & vifitationes {cholarnm debitg
cura ac pradentia non promoverunt.

X1V Remederi hifce malis poterimus,{i {1)
Certa )ﬁgmau. Grammatica, Rhctouu &
Logica, certique itidem Autores eligantur,
quorum ufus fit in omaibus. hifce {cholis; &
comparatio obvia ac facilis, ' (2) Prazcepto.
res dodti, probi, idonei & fideles debito ftu-
dio queranwur, yocentur, &poftea confli=
tuti meritis przmiis & honoribus afliciantur,
ne egeftate, ingratituding barbara , & contema
tu fradifi uccumbant, & o 'wcndo" otius tCJp-
{os conficiant 5 quam ;uvenmtcm vivagitate
alacriad altioradeducant,  Fieri id commo-
de & facile poflet, Imf’xtaum dida&rumav-
gerenir & “qdumnm im duplicaretur-  (3)
Difciplina (\.v-vm'i b' domi a parentibus , &
in -Scholis a Prazceptoribus licentiz & petu-
lantiz juventutis t ena injiciantur , Parentes
& cives majori beneficentia, humanitate & ho-
nore fidos Preceptores profequantur, & ad di-
ligentiam in officio excitent.  (4) Examina
& vificationes Scholarum & fingularum urbi-
U 4 um
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um Paftoribus & Ephoris diligentius & fzpins
inflituantur; ubique vigilante Superintenden.
tegenerali. (5) Bene& diu de re fcholaftica
meriti ad altiora officia Schelaftica promove-
antur, Hohor enim & przmium alere arteg
folent, Tra fine dubio Res Scholaftica felicia
fentiet imcremienta, & veteri ac ubique reces
pta ratione & methodo progredietur,

XV, Nam informandi methodum, quz ha«
&tenus eruditis ignota, necin Scholis ufitaca fu-
it, invenire, tradere & in Scholas introducere
velle, nonmodo grave ac difficile erit, fed eti«
2am periculofiim & non fine magno Scholarum
detrimento, Multi eruditisfimi & inre Scho-
Jaftica fummopere experti viri, magno ftudio
meliora conati, {ed nondum adeptifant. Et
certe meretur nota & vfitata docendi methos
dus fuam laudem & commendationem. Ideo
dubitare licet, an prudenter hodie quadam
addi posfint.  Deinde omnis innovatio peri-
culofa & damnofa. Et quisnon videt, quantis
eum difficultatibus & praceptores & difcipuli
ab ufitata methodo abduci& affuefieri ad pla-
ne novam poterunt?

XVI, Quod methodum Rivianam concer-
nit, optimum medinm eam probandi erit ex.,
perientia, Conficiat ipfe juxta promiflano-
was hiftorias, compendia, vel quecunque no=
mine vocentur. - Faciat periculum in una ali-
qua Schola triuiali vel in Marchia.  Exinde
con-
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is| conftabit,an, & quid, & quantum emolumentt
noua methodus afferre Scholis posfit. Interim
tenendi veteres limites & premenda viz anti.

| quefunt, quautarbitror, {atis certz & com-
«| pendiofz; medoadfint, quidebitafide, ftu-
y| dio & diligentia in hifce pracant & infequan.,

tur.
i
IV.
Animadverfiones + ad emendationem
Rei Scholaftice a Domino

D.Chriftrano Grosfio
Pom, Elect, Superintendente (uf-
ceptam  mibique ¢ meis Confiliis appo-
fitam , Auitore JOH. RAUEN
Schol. March. Gen, In-

[pectore.
. Ad § 1.

Dilcurfus Grosfiani.

N fine & Jeopo informationis Scholafisca
reGe & ordine couftituendo enormiter
Us pec-

1 Prefationem quogue h2 animadverfiones habent,
quz nullam Grosfii emendationem, fed Titu-
1om duntaxac fine re eflt in anteceffom con-

tendie. Nam & reperitionem & ludationem
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peccatum, Prius enim {copus propofitus eft,
perficere difcipulorunp mentem difcaplinis,
Artibus © virtutibus intellaiinalibus s po=
ftea demum Voluntatem probitate fen virty=
tibus mor alibus Chriftianis. Arquidilcip'i-
nz, artes & virtutes intelleGtuales pofteriores
funt probitate {eu virtutibg moralibusac Chris
flianis: idque primum au&oritate ipfius Aris
ftotelis, qui merales wirtutes exigst ante
sntellectnales, tot equidem locis ut eadem

Tironi Ethices Ariftoteléae incognita non fint.
Deinde auctoritate Bpiritus S. qui T77orem
\ i

—— e

tantum confueti methodieffe, quod ex priori-
bus fex capituiis probat; &. fi quaemendanda
putet Grogfis m. i3+ T4+ feq- ga partim inpotes
ftate noftra non efle, parrim non determinari,
fed in generalibus tantum relingui- Ex quo
apparet , quid Ravio cordi fit, Ad fingularia
enim & particularia hic defcendendum arbitra-
tur, & quid omiffum ,quid fuperfloum noxiume-
que fit,quibusquelimitibus {ingnla conftituenda
& +d ufum referenda finr, demonfirandum effe.
To' yap nxYirs xevd y Aoorg  pepiniw Teges, UL
Ariftoteles inquit, in prafuicigutiliores: Haec
ferein Praefatione: Adfingula deinde Difcur=
fus & emendationis Grosfiziz capita animadver=
fiones fubjicit, quas ad verbum ex ejus Auros
grapho damus, ut collata utriusque viri doctt
fontentia meliora seligi posfint- Interim ipfe
judicat pref, excr, quod feltinate fint magis ha
obfervationes, quam curiofius & pro meritis
enimadverfies Legifle tamen easdern neminem
peenitebit, '

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn1030679274/phys_0046




qE Universitéts http://purl.uni-rostock.de

ok 297 TE

Domini h, e. virtutes morales ac Chriftianas
opponit,feu potius contradiftinguitSupient s,
tanquam virtuti intelle@uali, Hlum vero ait
ellc Znirium {apientiae. Pofiremo an&orita-
te & gentilinm philoforhorum, & Ecclcfiae
Patrum, qui iz ordinate Scopo ftudiorum prie
mo- Voluntatem ; polt demum zutellectam
informari debere contendunt, Atvero wo-
lunzas., in moralibus informatur citra virtu-
tes intelletuales, gua p ;‘;';::;mgmr,’/ 72, uni,
cuique homini ad probitatem neceflarium.
Primum hog erratumefl; quod ne quis exi*
flimet efle aliquod 7=pdonus qut dsepor mpozesow
fortuito commiffum, idem apparet n. 2. ubt
iterum [apientiam prudentig praponit, er-
rore indu&us illo, dum exiftimat, quae {um-
ma funtin ordine ideali, adeoque prima, fi
a contemplatione defcendas, eadem effe et.
fam prima in ordine difcendi. Hzc antem
dudum confutata eft confequentia ab omnibus
hodiernis etiam philofophis. Idem erratum
patetin n, 3, ubt iterum « Theorericss inci-
pit, Noologia, Metaphyfica & phyfica, & tan-
dem definit in practicis, Ethica, Politica &
Oecconomica, Utadeo primnm erratum non
fit #mpiezua fed prava cognitionis dispofitio,
Repeta enim, alind efle, quarere de ording
disciplinarum ideali, alind de ordine dif-
cendi. I/e ordo incipit 2 fummo, & definit
ininfimo: A7 ab infime initium capit, & ten-
ait
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dit ad fummum. Nifi enim hoc fieret, tum
difcens a {ciente non diftingueretur, & infir.
mitatis humanz gradus tollerentur,  Oro
igitur Dn, Doétorem,ut ne impingatin ‘prima
NB docends Principia, ex eo, quod Dida&is
¢z non tam operam dedit, quam in Theolos
gia eft excellentisfimus, Dona enim Dei funt
diverfa,

ad § II,

Quod aliae difciplinae fint Reales, aliz inz
ftrumentales, quis nefciat, quafo, & quid hoe
ad rem? De eo enim non queritur; fed
utrag debeant prazcedere, & quantum ex
utrisque initio przponendum, Sed antequam
bazcexpediantur, aliqua mihi primum errata
funt detegenda. 1. falfum eft, quod Gram:
matica, Logica, Rhetorica tanquam inftrus
mentalis diflciplinae doceant apprebendere
dilciplinas reales., De Grammatica concedo
aliquid ratione fermonis, de Lszzca & Rheto-
rica falfom, Poflum enim fine Logicz noti-
tia totam Scripturam S, qua primum & ne-
ceffarium fenfum, omnibus Laicis faluti fuae
fufficientem apprehendere , etiamfi Logicae
partem nec formalem teneam, nec materia..
lem.  Atqui de initiis dilcendi queritor,
Porro de Rhetorica fallum cft, eam ad appre.
benfionem Realium dilciplinarum facere, Ea
enim ab omuibus realibus difciplinis feque-
ftrata et per omacs philofophos. Deinds p.-

pre-

&
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fre/)e’m/zmt Laici omnes, quacunque in Scriz

pturis Sacris, ut & in Carechifmo proponun;
tur, etiamfi de Rhetorica ne fando qx.«aq”
audierine, - Aliud ergo eft, ('i”)/';c,!nﬂq re,
alind noﬁ‘cﬁzm. ifice atque .1d modum  di-
{ciplinarum, 1L Falfum eft, quod, m/u Vo
ces funt figna rérdm, €rgo di f*p inae infiru..
aentales pr,uf:i re debeant. ~Quando enim
voces recum, ut figna confiderantur, nondu
inﬂrumema,icd proipfisrebus fupponunt,e-
rumque yicem gerunt Hnwou m vel ipfa
Grammatica gemina eft, R2a45, quae vocnn
tradit xoprmnem, differentiam , origines,
qum' & inftrumentalis, qUAE YOCUIM EXtErNa
duntaxat ‘Accidentia, pracipue ratione ters
minationum exequitur. Iita in mgu]azibub
occaparur, hecin univerfaiibus, n,a Inquan
Reahseﬁ, hzcinftrumentalis; ab ifta facien-
dum eft initium. ' Prius enim Voces tenendz
& earum fignificatus, quam declinatio & con.
jngatio, "Hoc iplum probat G
nofiri t;mpous omnium exquif
vardus JOH. ¥ O.581 ¥ 8, cui, fi quisq
contradicat non le&o, prafertim in alienc ftus
diorum genere, quid cogitabit aut eruditus,
aut ipfa etiam goﬂgror“s 4 *m.*'s memores
noftri! I Falfum et modum cogmofcends
per Logm‘,m inculcari ingeniis, {i i Sfernplics..
zer accxplatul. Cognofcunt enim nOxuquQ
in fermong communi, fed ipfas etiam res de-
fini-

aminat 1:““

oy
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o finitionibus comprehenfas quicunque indo&i, \
Cognofcunt autem 1on e# 704p, uti tum, |
quando accurara gognitzo exigitur, - Atqui
accuratans Coguitione primo exquirere.,
contra fanam rationem & omnium philofo-
phorum confenfum eft. ]
Ad §. 1L

Hic nihil continetur alud , quam récensio
difciplinarum realium. Cui bono? queri-
musde emendarsone. Qccurrunt tamen ali-
quotfalfa (1)Ignorari video ; haberide o-
mnibus rebus [Fienzias; tam detheoreticis, |
quatndepradicis, idque ipfo Dotore Ariftos
tele  (z) Noologiam Dni D. Calovii citra
omne meritum’ pro {yftematica & perfe@a
nion haberi. (3 Hiftoriam fammlars omnibug
& difciplinis & facultatibus, quod falfum: Non
enim famulatur, quia 1d eft difciplinarum ing
firumentalium: illa vero eft difciplina realis,
Omnibus enim aliisdifciplinis fuppeditat pr2i.
¢ipia €ffendi ® cognofends, qua nullius uns
quam inftrumeutalis aut fwmalatyicss difcss
pline fuerunt, tc?tc Ariftotele. - Accipio ans
te s quodhiﬁonx tribuat fingulariuth indivis
duatumque rerum ac adionum natrationem
& cognitionem.  Dattr ergo aliqua cognitie
fingularium ad omnes difciplinas & facultateg
dire@ay per confequens cognitio ea diverfa
elt a cognitione uriverfaliom : adeoque 4
Ordsne difcendi dilquirendum,  (¢) Fal(u{r)xcl 1
e D f
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eft, quod his conceptis vetbis firiptumeft de
difciphinis, {cilicet, bic npmerys & ordo dilci-

s ubique fuit obfirvat g cet.
Sane nusquam gentium inceptum eftin Scho
lis-a Noologia, poft ametahylica, tertio de-
gmam a phyfica & marhematica, & deinde de-
mum proceffum dd Prudentidm,, nempe ad
Ethicam , Politicam & ‘O.onomicam, Hi¢
ordo nunquam auditus 1{cendo,nedom
tallenus ubiguc. obfe pparet ergo
alium ordinem ¢f cz , alium
in idedli conflitutione difciplinatum , quem
étnfundere Domiuus Do&or minime debe-
bat. (5) Fallum eft, quod aic, fufficere
i habeantur ingenia vel multa vel pauca,
biﬁe ﬂ(i/f///llzi.f vel omnibus vel plerisque
vek pancis modo inflracta, Hazcenim {unt
contradicentia, ¢érte contraria,

Ad §. 1V,

Ego conftitui zresgradus Scholaram. (1)
Triviales; (2) GymnafiaS Pzdagogia, (3)
Acidemias. Hic e torquet Daus Do&or, &
faltem dyas vult agnofcere fcholas; Triviales
& Academias: Gymnafia inquit, & Pzdago-
gia, quz ntermediafunt, paucafunt. Cuf
bono hic diffenfus ? Triviales Scholz {unt plu-
yima, Gymnalia pauciora ;. Academiz pau-
¢isfimé. Tamen Gymnafia & Padagogia,
qua rem (de nominibus eniin hicnon quari-
tur) pluta funt Academiis, Hue enim refes
Funtar

~
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runtut omnes Scholz illuftres, ad quas pro-
fc&u opus eft, prius quam admittaris, & de.
inde ab iis re@a in Academias Viaeft, Ma-
net ergo diflin¢tio mea in fcholas triviales,
Gymnafia & Academias, adeoque & diftin&io
fimul fudiorum & gradunm in difcends , id
qvod erat palmarium; nec ita frivola incru-
flatione clevandum,  Hicenim fedes eff
Emendationis Scholaftica.

Ad §. V.,

In hoc quinto & fexro capite difcurfus tan«
tum repetitio inftituitur eornm,quz procon~
fuctudine vulgari difcuntur, Quid autem hoc
ad emendationem Titulo profefam. Tamen
falfla & hic plurima, (1) Falfumeft, cogni=
tionem linguarum five fermonis tradi primo
per Grammaticam concinnam , deinde per
vocabularium. Hic ordoinverfus plane eft,
Vocabularium enimeft pars Grammaticz Re-
alis, noninfirumentalis, Lingua autem pri-
us docetur 2 Nominum & verborum,ut & for~
mularum aliqua cognitione , non a formatio.
ne. Id Dnus Vosfius egregie demonftravic:
Et eft exemplum primo in liberis noftris, lin-
guam inchoantibus , deinde omnibus , qui
exotlcas, Gallicam & Iralicam, difcunt ,latina
incognita. Intelligi enim poflum, dum rei
cuiqﬁe proprium' Nomen ac verbum imperti-
am , licet in conftruttione abeérrem & aliqua
pecesm,  Hog enim toto dic fit in communi
: Yita
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0| wita inter diverfe linguz homines, tamen jn.
%| velligantur, idque fufficit pro initiis  Velle
autem linguam incipere, & fimul perfe&e 1o~
qui eodem gradu' adverf@ funt. (2) Nihil
planeeft, quod de Logica, Rhetorica, guflu
hiftoriarum & Poefeos dicitariquia nihil deter-
minatur , fed tant@t modo dicitur op9 efle fun-
damentis primisLogices&Rhetorices cum gu-
ftuhiftoriari &poefeos. Sed qvifint illa prima
fandamenta, de eo altum eft filentium, Ego
0| fundamentailla prima demonftravi, & ab jis
0 | - semovi ea , quarhadenus quidem in ufy fed
i | pravo &inanifuerunt, Cur Pnus Do&or e3
a | mon artigit? Ecfi convellere non potuit,, quid
tandem ultimo paragrapho tam frivole judi-

cat de methodomea? Hocnoneftemenda-
tionem Rei Scholafticz profiteti, fed Magiftra.

di| tuitenebras offundere.Porro quis eft gufins ifte
| hifforiaram ? Verba funt, resnulla irdicatyur
| determinate. Egodiftinxi omnem hiftcriam
mtres gradus,  Primam dixi philologam, &

i | fcholis trivialibus convenire , eidemque limi-
i | (tes ftatui.  Ecquid ergo jam guftusille, & in
i} quoille? Verba fine re. Denique, quid gu-
| ftusPodfos? Phrafis hzceft, non aliqua deter-
g | minatio. Talia debent certis cancellis circum-
| feribi, ne quis ultra guftum progrediatur. 1d
certum eft, fi prabeas bonum hauftum | &

w | aliquis dulcedinem perfentifcat, tum indulger,
o | Atquihoc neinliteris far,fcholafticz & dida.
; X cticz
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&icz conflitutionis eft, Ego Poefeos finem &
modum certis limitibus circumdedi, qud er-
go ille guftus hocloco 2
Ad §, VL

In hoc paragrapho Dnus Do&or plane
contra methodum fuam & pro me loquiturs
Nam fiverum eft, uticertumeft, linguasla-
tinam, Grzcam & Ebrzam per grammati-
cam & reliqua exercitia addilcere, mulro dif~
ficilius effe © magis tadiofum, quam ullam
difciptinam hawrire Realem, quod ait; Fas
ciliora ergo premitti debent difficilioribus,
adeoqne Reales difciplinz prius-addifcenda,
Quod fi difficile & tzdiofum eftper Grammas
ticam & reliqua exercitia linguas addifcere,
cur ifti taedio, iftis difficultatibus non medea
mur? Ego certe yias & media oftendi; & folo
ordine omnes fuftuli difficultates, quo prius
difcunturReales difciplinz,iisque fuperadditur
Logica tanquam inftrumentalis, & tum qui-
dem cognitu facillima, Qyis, quzfo,jusfitlin=
guas primo do&as , grzcam , & hea
brzam difcere, quam Reales difciplinas lin.
gua ftatim vernacula hauriamusuna cum No.
menclatore latino? Annon Res magis ex ufu
& neceflariz funt, quam linguz peregrinz ?
An linguz alio fine difcuntur, quam ob Res?
Cur ergo non malumus in noftra lingua Res
premittere, uttanto facilius Nomina & verba
difcantur latind | & linguarum exterarum,
Cone
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Confefla hic eft difficultas & przpoftera me-
thodus. Oprus quidem eftad Grammaticam
emoria & patientia, fed nonilla fupra mo-
dit & Ratione ,brutali {cilicet & plagofa Quic~
quid cum ratione etiam in linguis difcicar,
id est promtius le&iusque.Memoria enim ho-
minis longe certius imbuitur,quam Pfirtaci aue
Canis, Estenim non tantum Animalis, {ed &
tationalis. Postremo mala ratiocinatio est,
qua infertur his verbis : Ideo convenit & ma-
ximopere neceflarinm eff , adolefientibns
Grammaticam,[en lizguas © reliquas difciplk
masinflrumentales,quoad prima principsa,di-
bigentisfime inculcari, Primo enim Gram.
matica idem non est, quod linguz vel lingua
aliqua. Nulla certe lingua exordium a Gram-
tica illa, ut hodie appellatur, ducit, fed a vo+
cabulis bene propofitis.  Secundo, qua con=
fequentia , tzdiofum est Grammaticam di.
{cere; Ergo & reliquas dilciplinasinst rumen
tales? Tertio, qua caufa esttzdii illins 2 Uti_
que non alia, quam quod instrumentales dif.
cuntur ante Reales, Atqui Logicam & Rhe.
toricam premittere Realibus confuetudinis
quidem hodiernz est, fed contrafanam ratie
| onem , & veterem emnium philofophorum
4| morem. Mathefin enim, quz minime 1n,
| strumentalis difciplina, fed e numero est fci-
entiarum ipfarummet, Logicz przmiffam, &
sxinde petita olim exempla tuill , adeo pue-
X a i
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ris ferme notum, Wt adco nihili fit, quic-
quid fupra c. 2, di&um est, modum cognofcens
di res per Logicam esce ingeniss iniusan
dam,

NB: Reliquas animadvetfiones Ravii ad fingula dift
curfus Grosfiani capita, parte quinta bono cum
Deo fequutura dabimus. Nuncenim aliis quos
que Amicorum ' obfervationibus locus reline
quenduserat.

m—

V.
j o

Bon einigen Wortern/ fo aus der
Sclavonifdyen Sprad) / und derfelben
Lodhtern oder Mund-Arten genoms
men/aber von denmeiften falfd) bud):
ftabirts ober gefchricben/ oder
ausggefproden mwerden.

I

11*3?&1: Den Wetern/ worinnen tman widep
die gerodhnlichen NRegeln des Buchtabis
vens feblt/ find einige/ fomit dem Selavonis
fchen ABort Slawa gufammenin ein %ortlgg"
[3;1
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fest find.  Welches Slawa fo viel heift als Che
und Rubm. Das bebanntefie ift Der Namen
der Statt Breslan, Diefesift gufammen ges
fest von Wrati und Slawa ; @ alfo nach dee
Regel Des Buchftabirens det jufammen gefesss
ten ABSeeer S1 benfammen bleiben/ und SBHres
glau/nicht Dref-lau Duchftabive roerdens Obs
gleich im teutfchen nicht mebr heutsutag finoch
viel toeniger Bl/ cin TWott anfangt/ toeil ¢s
fchon in fchl verandert wworden in einigen Dia-
le&is aber Doch noch Bl ausdgefprodyé tird, Dee
fibilus De¢g S, womit Dag Wort Slawa anfangt/
ift fo ftavcE als ein Dorpeltes s bey ung/ als ff
odet B Syn Diefen benden fiticken Pan die
Grammatic mit ihren Negeln nodh helffen/ und
Dem INifbraudh fteuren/ aber dieerfie Sylbe
Bre 7 auch inWrati, toieim Lateinifchen Vra.
tislavia guberwandeln / leidet die Syranney Des
Gebrauchg nicht mehr,  Bey weldyem pur £a-
geinifchen Namen dodh audy guetinnernift/ da
man ¢8 nicht roohl mit ¢inem U fondern mit
Vau oder W fchreiben Eany und al8 einen Cona
fonanten nicht al8 einen Vocal gudfprechen
mu§. Dann gut Den labialem V ift bey ung
im¥Bort Bre-Blau ein andever ejusdem inftru-
menti gefest toorden. Wie aud) in dem Ramen
SreuensBriesen; undWriizen an der Oder geés
fchehen 7 die dem Urfprung nach einerlen. Der
Namen der gréften Stadtin der Ucbermarck
Prenslau, fomty, Prwislawa fyev/fo in ﬁateiri; in

3 s
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Pribislavy pDer Primislavia perdndert mworden /
und mag von einemPringé diefesNatmens oder
gleidhvon Dem appellativo Prvvi undSlavva hers
fommien/{o heifites primaria gloria alg im@ries
difchen Ariftocles. Dann die Sclavonifhe
&prady/ hat dag Slavv eben fo hinfen an den
Nominibuspropuiis tvi¢ Die@tiechen «2.. odet
wxtor, xazs, UMD andere/Die gloriam bedeuten.,
o ift Bogislavv, Lat, Bogislaus fo viel alg
Dag Griedyfche Thucydides oder Theocles.
Shuf alfo Pren-flotw gefchricben und getheil
werden: WWann man fo viel moglich/ nodh die
Spuren des Urfprungs folcher ABSeter bebhals
fen roull / wie fondetlich die gelehrten behalten
follens Borallen two man nod einige Spuren
bebaltenfan / dann in etlichen T3ortern diefer
vt ift der Gebraud fo dartiber gefahren daf
san alle ©pur serlohren hat / odet fhroet: fins
Denfon,  Sum Srempel/ wann qus Boles-
Javv, ¢ine (@tabt in ‘Bobmen/ und einer ans
Devirin Schlefien/ im teutfchen Bantzel gemors
Den.  So audh aus dem MNanns - Namen
Stanislaus, Stentzel ; qus Wenceslaus, Wen.
zel,

24
LBann man Borusfia fchreibt/iff 8 gar nicht
nach der Avt der Sprady/ woraus diefes Wort
ohne sroeiffel entftanden. Dann aug der Sclavo-
nifthen prapofition Po, an/odet bep /und aug
bemNomine proprie Rusfi, ift Porusf, pdet ju
fams
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| famtmen gejogen Prushi, toorden: heift alfo Pos

rusfia, ovet Prusfia, foviel al8 ein Land bey/

s| oder an den Reuffens  Davonnod die Pols
| nifchen Roflen 1ibrig find.  Alfo heift Pom:

mern ein £and/ dag Po mere, amy/oder bey Perm
Neer fliegt. Und riirde fremd fheinen/ twanm
ciner fich eben dieSreibeit/ roie in Borusfia nefs
men toolte, und Bomern fchreiben, €8 ift
babey auch nicht nach dem Urfprung gefchries
ben/ toann man  Pommern mit grocy

fetst,

3.

oot allen verdient der amen der beFanne
ten Mecklenburgifhen Stadt Roftock eine
beffere Unterfuchung. € ift auffer iallen
groeiffel nicht vonden Teutfchen/ fondern von
Den AWdenden fo Damabls im Land wwohnten /
piefem Oct anfinglid) gegeben roorden. I
alfo toieder die Hiftorie/ wann mann des
Worts Noftoct Etymologie, und daraus fliefs
fende Rechtfchreibung in derTeutfhenSpradh
fudbenwill.  Erift sufammengefest von sroey
Sclavonifchen WBrtern / Ros und stok, Stok
Beift Das fliefen / oder ein Fluf vom Stams
SBort tok, fo mit Dem Sriechifchen rixe veLs
wandt, Die¢ przpofition Ros, deren s gat
gelinde lautet / welcher gelinde lautin iefert
Gypracdhen mit S oder Z angedeutes wird / bes
Deutet {o viel alg Die Latein. przpofitio infepa-
rabilis Dis, Dahet audh Lindenberg in feinem
4 Chro-

DFG
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i Chronico Roftochienfi toohl bemercFt / daf deg
b lte Namen diefer Stadt Rozstokgefchrichen
worden.  €sift abet Dag gelinde s anRosit
ausfpredyen tenig gehidret rorden /wegen'ded ||
folgenden ftavcben Sibilk, stok , fo alg (stok faus |
get; Die Sclavonifhe Landfprach dabey fame |l
Der LWenbifdhen nacion, in abgang und Vers |
achtung gebominen/ toeildie Freien Tentfchens | fi
Die Wenven als Leibeigene Uncevthanen hiels |1
e ten/ o fdyeieb mawnue Roftok.: ABannaudy |G
. jemand Das § behalten batte/ fo todre bey Dy | il
§ Leutfdhen / die dag § als ts ausfprechenseine une | ff
angenehme Erymologievon dDen untoiffendéges |
macht wordén / alg toeldye nur Dag Gebde/ und | n
nicht Das Altercuny und die Avt einer Sprady | fi
bierinnen gu vahte gichen. Ddtte aber einer s | by
feinem laut nach in unfer 8 verroandelt/ und | iy
NRosftof gefchricben / da wiirde man einengroz | o
fien beroeif von der bisherigen ungegriindeten | 0
Etymologie¢ hergesogen baberi/ da man aus |y
Rosftoct / einen Rofenftoct macht/ cine Roz |y,
fenftatt, Rhodopolin &c. @8 mag aber die | u,
Etymologie vomNRofenftock woh! viechen/ verm |
fietoil /ich finde viel wabrfcheinlicher bey exfte |1
bemeldten Urfprung subleiben/ nad) weldyens
Ros-Fock fo viel heift alg Divortinm aquarum, | ¢
€in Ort/ wo fidh ein Flufin sroep Avme teilt, |
Unbd dasg trifft auch miz dem Lager diefer Statt |,
tiberetn / Da Der evfie anbau der Statt srvifchen |\,
Den rocigen Avmen der Warne gefchehen / :az R
o |
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von dieGtatt den Namen befommen, €8 find
noch mebe folcheRamen dex altenYBendifchers
Ortertibrig.  Darunter qudy Witfiock. Wi,
ift eine przpofition , oelche in Diefen Spradyen
aus oder binaus bedeutet/  Stok aber tvie an
Ros-qiokf ein Flug oder Flieffen.  Heift alfo eis
gentlich Wiftock einen Ort amostio oDEL augs
fluf cines Iaffers in dagandere. Dastrifft
widerum mit demLager Diefer jest Mdvcfifchen
Ctatt fibetein/ allivo Die Sling in die Dofiw
fallt.  Auf welchen ausfiug die alten Wendis
fchen Cinwobhner anfdnglidy bevm Anbau Dies
fes Ovtd gefeben.  Dag (r) fcheint durd) eis
nen Migbrauch und durch Uniwiffenteit einges
flicEt/ toic inNosfiof das 8 ausgelatjen Hors

«! dens Undoerden fich twoobl bigher Leute gefuns

Denhaben 7 welche LWitftocE von einen veiten
ober Loeiffenftoct / oder gar vom Viden odee
Weivenfiof hergeleitet / tie Roftof vom NRo=
fenftof.  Durd) welche ungegrundete herleis
tungen / der toabre Urfprung ungeblichee No-
minum proprivrum, toeldher ohndag foleidht
gid)t su entdecken/ vollends verdunclelt wors
en.

40
®ie Sibilantes , oder das (s) und die Budhz
ftabenwodutdh ¢in (s) gehoret voird/ madhen
penen/ foinder Sclavonijden Sprad) und
even SMundatten unerfahren find/ viel anfisfe
2 roollen bey oben beelibreen Z bleiben in
X5 oem
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vem Geographifchen Namen Nova Zemblay
Nova oder Novva fiift in diefe¢ Spradhé Sieus
toi¢ im Latein.  Zembla aber ift evfilich falfch
gefchrieben / Dag (b)ift uberfliffig. Gtirsans
Deve mug man DasZ, woes an diefern LBort
fiehet/ alg ein gelindes s ausfprechens Und
tann tan ¢8 fchreibt lieber Semla fdhreiben,
€3 heift aber Semla fo viel als Srde/ odet Sand:
Und Nova Semla fo piel al8 ReusLand/ ¢in
teu entdecktes Eand, - XWeldyes es aud) iff.

f.

Das Wort CZar hat fonderlich ) toegen det
g ungerwdnlichen Fufammenfesung cz viel
gociffeins gemadht inder Ausfprach. Sshas
ben ¢8 cinige alg kfar, andere anders gelefens.
€8 heift aber diefes AVort in der Rufifchen
Gprady einen Konig/ und nird det Anfangss
sBuchftab deffelben als unfer Zet auggefpros
chen. Wird alfo gang richtig gefhrieben Jar,
ABeil eben der Laut/ alg im Rufifchens bleibe,
Die fo edvon Cafar herleiten wollen/ gehdren
unter dem Fitel/ wo. die mit dem NRofenfock
ftehen.  Die Buchftaben cz find durd ¢inen
sifbraud) bepfammen: der Budbftaben c,
Fan in diefen Spradhen/ weldhe man mit Feut:
fchen oder Latein. Budhftaben fchreibet / als
2B8hmifch 7 Polnifch 7 2c. denBuchffabenZee
auch vor a, o, u, vertreten; nicht nur / wiebep
ung/ und andern / vor eund is man licft ca als
%3
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4| 343 co algsos cualdgu.  Damannun/ weil
il | Die Ruffen eigene ungewshnliche Budbftaben
aben / mdeffen doch dasg Wort Jar/ als ¢in
‘ clavonifches Aort mit folhen Teutfchen
i | sBuchftaben fchretben voolte/ als Poblenund
0 | Rdhmen thun/ fo diefe Sprad) auch mihree
o | eNundatt baben/ o hatte man Car toeldhes toie
i | Bav gelefen wivd/ fchreiben follens aber die uns
i | yoiffendenSchreibet in DieferSprach haben ein
| zanc angehydngt/rore ben uns ettvan ein unnt=
fie6/ tiberfitifiges tau, inDen ABSetern Brodt/

| 3¢, angehdnget wird.,  Das bejeugt der bes

| tihmte Hohmifthe GrammaricusRofa in feis
{ | pet Grammat, p.11. Ego c atque Z appro=
i | bo, in impresfis fuperfluum eft, neceft appo-
w | nendum , morem tamen {cribarum commu-
» | nem,quiZ addunt,non contemmno. Al{fo ift dag
4 | z alg ¢in dberflifiger Buchftab an das c ges
w | bangt und wird czar nue alg car dag ift als Jat
¢ | gelefen.  S{¥enn man Die Rufifdyen Chara-
i | &eres mit Lateinifchen gleichlautenden augdriis
y | cBen will (roelches wobl gefchehen Ban/ und
o | ith mit St.Excellenz Deg jegsigenden, Envoye
w | allbier in:Berlin/ Heven Srafen . Golovvkin
.| Secretario Mr, Jacob Polkovy in Uberfesung
« | einiger Capitel aug Ded Comeenii Vestibulo
@ | verjucht) fo gilt das Lateinifhe z nad) unfever
w | Ausfprach eben fo viel ald das NRufifhe am
w | SWortZar. YBag fonfien dag 5 anlangt/ Do
| 8 oft fur 8 audy bey den Teutfchen gebraucht
1000s

1]
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worben 7 beteift noch unfec §/f; / und die
Berkirhungin Dy / wy/ audh unfer &/ foelches
nidht alg tz angufehen / fondeen als £f/ voelched
di¢ sroep fimplices {o ben duplicem z madpen.

é

Das ABott Jarervis / wodurch det Sebs
und Cron - Pring &etnev Rarifchen MNajeftae
angedeutet 1oird //1ft bigher falfch gefchricben
und falfch auégefprochen rorden.  Nanmuf
fcbreiben und lefen Zaréwsit[chnidt Zarevviz,
Die Swylbe witlch heift {o viel al8 ein Sobn /

umd wird an des Vaters Namen angehdngt 7 |

toi¢ bey ung befannter roeife gefchicht/ in Jan-

fon, Anderfon, pber mit vetfirsten Saut Pez |

gerfen/Henningfen 11, D, g, tvann ¢8 nun an das

2Wort Rar gehangt ried/ fo heift es desJaren |
Gohtt.  Der Cafuss Desd Tortg Sar erfordert |

aber ¢in e und swar ein fanges e dagtoifchen /
nicht Sarwitfh / ober Jaréwitfch / fondern

Raréritfch,  Alfo audy Alexéwitlch Deg Alexii |

Sobn, ¥
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VI
| Obmandie Fugend in Sdyulen

getoehnen folle/ Accente fibev as
teinifche TWorfer su fenen.

S giebt Lebrer in Schulens roelche fiir die
Accente, {0 man um Unterfcheid tiber ges
1| poiffeSatein. L3drter neml.iiber die Ablativ.pri-
mz Y, fecnndz,foi¢ auchGenitiv, quartzDecli-
nationis, Qg : penna, domino, demiis, Degs
gleichen fiber die Adverbia, Prapofitiones und
Conjun&iones,tvelche mit Dent Nominibus und
Pronominibus fibereinfomten/ alg: malé,
W\ carciim, a, @, verim, quim, guwod, wie aud)
i1 fiber Die Prapofitiones, twenn{ie ihren Cafum
W perlieren und Adverbia soerden/ algs awze,
“| pofts imgleichen liber die Bdrter / o mit cines
Enclitica verbunden find/ alg A2ufdgue 2¢) ju=
feaen pfleget/ tanquam pro aris & focis fiveis
ten/ 1. foldhe flie fo ndbtig halten/da fie drefels

| bennicht allein felbft inihren Schrifften genau

| obferviré/fondern audy thre Difcipel,fobaldfie

| gu componiren anfangen/ mit allem Sleif und

| &orgfalt dagu geroehnen / daf fie uber vorbes
1| pahmeeund dévaleidhen TSovtes Die bemeldeten
’ Accene

it
1k

=
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Accente fesenmiiffen. SRuntoill ich sroar folche |
accentuation Der&riechifhenu.andern Spras |
dhen nicht abforechen 5 Daf aber diefelbein der | i
Latcinifchen Sprache gu gebrauden/ foldyes |
balte ich unadhtig u fein.

Denn erftlich find diefe Accente bei den Ale |1y
ten Lateintf. Scribentenin aurea zcate niche ||y,
fondetlich gebeaudhlich gervefen/ roelches niche |y
allein ibre Schrifften ertveifens alg intoelcher |y,
Dergleichen Accente gar felten gu finden find; |6
fondern es beseugen folches auch Dievornehms |y,
flen Grammatici, Denen man bierinn billig |y,
Glauben beymeffen muf,  Sych voill aus vielen |y,
nur den berdibmten Posfium , weldher mit |y,
NRecht fiir einen Antefignanum Grammatico |},
rum pasfiren fan/ anfubeen/ derfelbe fchreibet |,
in feinem Ar#ffarcho, oder Arte Grammat.lib, | 4.
2.C. 9. alfo, Olim quidemn accentinnculas |y,
negligebant, hodie wero eas, contra confue-
tudinen veterum, apponsmus.  Oleidhwie |
% nun Den fcriptoribus 1n aurea ztare niemand |4}
L leicht abdifpuciren 1oird/ da fie die Latinitde |

3 nicht folten volifomener gevedet und gejchries ||
ben haben/ alg Diejenige/ o in Den folgenden
tatibus Latinitatis gelebet/ und dannenhero |,
aud alfegobferviret haben / roag gur accura~ |4
tefle Diefer Sprache im eden und Schreie |,
ben geveichet/ alfo iff auch leichte ju evachtens |}
Da dDiefelbe foldhe Accente tiber Die Lateinifche
Worrer qum Untesfcheid  anderes 5u|e5£;

m
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nidyt eben fondeclich im Sebraud) gehabt/ daf
fie Diefe Scbreib-Art auch Peines weges flie
nobtig erbannt haben.

Darnach foift der Sebrauch folcher Accens
ten audh nicht ndhtig/ weil Anfangere in dee
Latinitdt (Datunter unfre Sugend in Sdhus
fen mit gurechnen iff) en volligen Bevftand
nod) nicht haben/ Dag fie Diefe Accente fibep
die vechten orter feken Fonnen, Denn da
Sie 1. nue allein diejenige TWorter mit eis
nem Accentu gravi bemercten folten/ weldye
mit andern partibus orationis iberein foms
men, 3. €. Dag Adverb. mods, jent/ nuxy
sum Unterfcheid Des Dativ, und Ablat, 7040,
der Uiaafie; imgleichen Die Przpofition
circam, 1imb / jum Untecfcheid Deg Nominis
Accufat, circwm 5 den Umbrei s oder auch
bie Conjunttionem Adverfat, verame , aber/

«| pum Unterfcheid Ded Nominis wersr: | ywabrs

bafftig 2 fo gefhicht es gavoft, Das fie fole
che LBorter mit einem Accent notiren/ toele
che man von andern gar nidt unterftheiden
Darf. 8. €. palchre, bene ,omnino , weil Des
ven Adje&iva, pulchras, beaus, omninus nigs
gend im Gebraud) find.  Dafie audh 2. nady

s | Der gemeinen Minungy tiber die Compofita

mit Den voarhafften encliticis, gue, ne, ve, gl
lein DenAccent fegen folten/ als: Terrdgue,
mantigue, virtimque, illéne, itine, fimulove,
bis térve 26, [0 gefchichts/ Daf fie Denfelben

1ber
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{iber folche Touter feken/ Da diefe Silben eis
gentlich Feine encliticz {inds al§ s 2gue, hsque,
plerdgue , nimque sive 3¢, und alfo auch mit
feinemn Accent notiret toerden folten. Eben
folche Berandnif hat ¢ audy mit dem Accen=
tu circumflexo.  Denndafie foldhen nur-als
{ein tiber Diejenige TBOrter fehen folten/ toeldhe

fie von andern Cafibus unterfcheiden wollens ||
3. €. denAblat.aled, v Dem Nominativoaleas |

Den Ablativ. be‘//oﬁ , 000 DemDativo, bello sDen
Genitiv, manis , 01 0ém Nominat. manus ,
&c. {o findet man Denfelben gefefset/ twenn
gleich ein Nomenoder Pronomen, gder Vers
bum, 0det qud) ¢ine Przpofition qugdeicklich
Dabei fiehet/ aus toelchen man den rechten Cae
fum fchon gnugfam ecfennen fan: 3. €, «/zd
mente.  Poffeffor domiis.  Dignusgratid
wtor libré, fanctas officidy a Domini, dé
belld, in primi claffe, u. f. . und alfo deg
Accent unngdhtiger ABeife gefesset ift.

Geener {ind Die Accente Fenes oeges ndhtig
fiie Die Sugend/ fo proveioris ztatis , ‘wnd in
Der Latinitdt albereit toobl geiibetift.  Denn
Diefelbe fiehet ja bep Lefung eineg Aucoris
aus Dem context, und mercket aus dDer Cons
firucion, ob ¢in ARort nominaliter pder ad»
uerbialites, oder fonft auf eine andere IVeife
gefeset feiund in tag voreinem Cafu ¢d fiehes
und hat dahero nicht nohtigs es aus dem-Ace
cencgu ecferen. 3. €, wenn Horasins f%gtl':

ale
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| Fallacem circum pererro,ywer witd ¢7cam fae

SO

¢ine prapofition halten/ daeg alg ein fubfant,
mit feinem Adje&ivo sufammen flehet/ und eis
sien UmEreiff bedeutet? oder/ wenn Ziviys
fagt: Legario in Afiam circam infulas miflz,
wer wied circum furein Nomen haltens da eg
alg eine prapofition bei zmfulas ftehet/ und dies
fen Accufativam regieret ? Desgleichen’ wenn
betm Sallufiso fleht: Laqueo gulam fregit,
ooer beit Virgitio - Vendidir hic auro pai
triam, oDer beun Cicerene: fatis excultus do-
(%rma putabatur, toer wird legues, odep asro,
fiie Dativos, und Zeé7rina,fiis einen Nomina.,
tivam halten/ da die Frage in diefen exempeln
nidht anders alg womit 2 wodurd) ? im Abla-
tivo fein fan2 SRody weiter / roenn man fagt:
Quod cito fir, cito perit. - Bene facis,quod me
adjuvas.  QBer wirdcizo fiir ein Nomen iy
Ablativo, v. bexe fiir einen Vocativam faften?
Da cizo alg ¢in Adverbium bei feinem Verbo
fiehet s bene aber gar nicht als ein Vocativus
angefehen rwerden fan/ toeil Fein Adje&ivum
Davon gebrduchlid) ift/mwie oben errvehnet more
Den/ ode oenn man fage : paucis ance diebus

longo poft tempore, circiter hora decimano..
€tis , toet titd Die particien anze, poff, circszer
in Diefen Formeln file prepofitiones halteny
Da fie ihren gehdrigen Cafum nicht bei fich bae
ben/ weichen fie Doch al8 prazpofitiones haben

miien ?
‘ ? Wi
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| Weiter find Diefe Accente fiber obbenalhmte
[ Gxiseter nicht nothig / roeil man fonfi nod) viel
andere ARorter mehr mif accenten distingui-
’ ren miifte/ weldye man dochin curfu lieerario |,
' ohn accent pasfiren [dft / und alfo diefeaccen. |
tuation in D¢t Latini¢at fich fehr roeif erfivecten
toiitde. 3. €. warumb distinguitet man aucd)
nidyt mit einem Accent Den Ablat zea/is O
den Tifchen / yum Unterfcheid deg Nominat, |
menfis , Oex Nionat/ Dag Nomen amor , die &
Licbe/ sumUnterfcheid desVerbi amor, ich |,
werde gelicbet ; dDag Nomen in Ablativo Le.
ge> von dem Gefers/ gumm Unterfcheid des L
Imperativi Lege, lief/ odet aud) Lagsz pr z-
fentis Temporis, pon Detn Praterito LegiZs
Den Ablat. pazribus, von demDativoparribus, ||
und andere IBorter mehr/ dabei fid) die Jue |
gend ebenfalls confundiven Eonte? :

Gnbdlich find auch diefe Accente nicht nos |
thig/ toeil bisneilen it Der Latinitdt Wirtee |
vorEommen Ednnen, Die audh ein gelehrter niche l
¢inmabl mit einem Accent recht distinguiren t
Fan/ ¢ feiDann/ dag e in dey Latinitat v. Les L"
fung Der AvGorum toof verfiret/ 9. alfo vers |*
fichert ift/Daf &t datinn nicht fehle,3. €. Das |,
Adverbium zuperrime mit ¢inemA centu gras |8
vi ju beseichnen/ rotirde auch ein Gelebtter vool t
pielleicht fir techt ecfennen / Da es dochuntecht [
ift/weil Dag Nomen Adje@ivum superriimus,
bejage Des Fori Romansi wid anderet Lexizco- |
ram '

P ———
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ram bei Feinem bewehreen AuGore bis bieher
gefunden worden,  Und ob gleidy Prifcianys,
L. 3. p. 606, fiheeibet/ die NAiten hdtten nuper-
7Zmns 8e{agt/ Dovon dag Adverbium super-
zime beim Cicerone L, 1. de Irnwent. . 17. ges
braudylidy/ fo flibret er dodh weder einen Ay
&orem nodh ein Epempel eines Auoris an/
Daf alfo indubio bleibet / ob nyperrinus Yors
mahls im Sebraudh gemefen/ oder ob niche
Vielmehr Cicere Diefen faperlativum nuperyie
e YOn dem Adverbio muper gebraucht habe,

Man fiehet alfo aus dicfen angeflibreen Flag
und deutlic) / dag es roenig nuge/ ftoenn die
Accente quf Die Lateinifhen YBerer gee
feset / und nidyts fchade / wenn fie ausgelaffeny
roerden / wol aber viel obfcuritdt ; confufion
und Jreung verurfache/ wenn fieunvedyt ane
gebradht/ und auf foldye WWorter gefest wers
‘igeln/ roelche man mit Feinet Accent bemerchen

olte.

Unb dag ift meineg Crachtens auch wol die
Uefach/ warumb die AuGores, weldhe in Hol,
land die Clasficos Au&ores cum notis vario.
rum ediret, qlle accente von den Lateinifchen
Qortern reggelaffen haben 7 oder foja in eie
nigen editionibus Diefelbe gefunden roers
Bens man foldhes nicht fo 1ol den AuGori-
bus,al8 CorreQoribus der Pricher beisumeffeny
als weldye Der gemeinen Geroohnbeit oder viels
Tiehe Dem recepto exrori, wie 6 ¢inige Gram.

2 a ma-
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matici nennen / unbedachtfam gefolget find.
Und giebet ung der gelehrte Vosfns hicrinn
Den beftenAusfchlag. Dennwenn Erden A4~
rium Corradum , ¢inen alten Crammaticum,
anfiihret / weldher in feinem Budy L L. L. 24
von foldyen Accenten woeitldufftig gehandelts
fo fetset € endlich fein judicium dapon » Intea
reaest, in quo nec Corradi fententiz calculum
meum adjicere posfim, cum, vulgi fecua
tus confuetudinem , adverbiis ac prepofitio=
nibus imponere jubet accentum gravem, quo
a nominibus dc verbis distinguantur.  Quip~
penunquam in iis accentus is locum habet.

L- 2.de Art. Grammat. ¢. 9.
it halten dannenbero daflie (jedod) eie
nem andern feine beffere Meinung nicht ju bes
nebmen)dag man die Jugendin Schulen nicht
30 Accenten getoehnen/fondern fie pielmehr su
folcher Schreib-Art anfihren folle/ roelchein
aurea ztate Ublich gervefens sumablen aus
obigen rationibus Deutlich erhellet/ Dab s roies
Der Den GSebraud dex altenLateinifchen Au&o=
rum ; Dag Die angehende Sugend ob defetum
judicit Diefe Accente iiber die rechten TBortes
jufesen nicht fabig fei; die Crroadyfene aber
uno andere Gelehrte Diefen Unterfdheid gae
nicht branchen/ fondern qus dDer materie felbff
fchon roigjeny rooflic fie Dergleichen TWdorter ane
juehen unid ju halten baben.  Wdie dann aud
¢ben Digjem fundament hergefommen/ da
; niche
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L| wicht allein Der gelchree Scaliger in feinen Epi-
) flolis, und Der berihmte Celarzus in feiner
Orthagraphie, alle Accente fiber die Lateing-
fchen LGoeter dderhaupt vertworffen haben
! %onbem auch Die muiften Selehrre heute ju
.| RLagein ihren Sdhrifften Beine Accente mehe
aebrauden.

VIL
M. D

i| Sortfesung der Summarifchen
SqulDiftorie ded Berlinifphen
GYMNASIIL
CAP. IL

BVon der Stifftung und Einvidy:
fung d¢8 Gymnafii im grauen
Clofters
§ I.

o S}Ql@mm?h 1139, amage Alecheiligen
r Geongins Dudbolger ) der ju TWittens
i} berg Lutherum gehovet/ die erfte Coangelifche
b1 Predigt ju Colln an der Spree gebalten/ und
| Chuefirit jeachimas 1i. felbf Dag £, Nbends

‘D 3 mabl
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mabl in beiderley Seftalt von dem Difhoff su
2Drandenburgs Mazrhias von agow/ ens
pfangen batte: (Crameri Pommerfche RKirs
chen-Difforie LIIL p. 104) Angeli Annales Pe
33 1.1t Haftitii Chron, MSS. {o gaben aud) ¢i
nige Mdnche im grauen Elofter der Wabhrheit
Rauty und murden jum Bredigt:Arme befos
Dert.  Die librigen jogen teils frenmwillig fort/
teilg blieben fie big an iht Ende im Clofter/und
genoffen die vorigen Sugdnge ungehindert s
allermafjen der preigroticdige SandesDHert fich
¢in Serotffen adte/ einige Gemaltthdtigheif
in Jortpflangungdes Soangelii u gebrauchen,
Und folcher geftalt ift Der (eate Monch im
gﬁranct canet-Clofter/ Bruder Peter genantr

¢4, jan. 1571, geftorben/ und gar ehrlich
e Ceden beftattet worden. (Angelus p, 363.)

8 a2,

Wienun Churfieft Fohann Gearg eine Ge-
neral Vifitation der Kivchen und Schulen in
ver MaccfsBrandenburg durch D. Andream
Mufculwn  Prof. Theol, gu FrancEfuet und
General . Superintendentert / Chriftopbvon
Sparen/ Ober » Hofmeiftern / D, Barthalo-
maeum Rademann, auth Prof. Ioachimume
Lindbolw/ J.V.D. und loachimum Steitta
brechern/ gebeimen und Lehn Secretarium,
angeftellet hatte:(Vid. Vifitations-2bfeheid von
A. 1774, Weberus in record, fec.)fo bediente
fih Der Rabt gu Berlin diefer @elegenbeg
un
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und that bey dem Churfdrften unterthdnigfte
Anjuchung/ daf derfelbe geruben wolte das

| GrancifcanetClofter/ welches nady Ausfters

bung der Mondye gans verfallentvar/ju einee

i | allgemeinen £and-Schule oder Gymnafio ¢ina

urdumen. Diefeg Vorhaben deg Magiftratd
haben di¢ Vifitatores fliv niiglich befunden; fich
ver Sadhe treulich mitangenommert/ und bey
et hoben Herefchafft auegervirctet; Daf fie eiry
grof Teildes Clofters ( denn die ibrigen Ses
bdude nach Dem Konigdthor su/ rourden jurm
KornMagazin geriedmet) fame der Tabey ges
fegenen KiecheDemKirchhofer Savten (Siehe
Ehurfiefiliche Confirmation)und dem Raum
Dabinten an Der Mauer  gelegen/ ( AGa

4| GymnafiiCap L )umGymnafio gegeben und

perpetuiret/audh felbften juden erfen S huls
QVorftehern und Proviforen die Churfurkls
Ndhtes Simon Gottfteigen, TNublens
Hauptmann auf derm TMNablen 2 Hof / porges
dadyten Steinbrechern / ingleichen 27, Thoo
mam &itbuern) wd Hieromymum Tempela
boff bepderfeits Burgevmeifter/ pevordnet /
( Weberi Recordatio fecularis ) Ddie vabin
feben folten/ Daf die LeGoria angevichtet/ Re=
&orund Collegen berufen/ ihnen Befoloung
permadet/ und rag fonfi dagu gehorig anges
{chaffet roticden.  Und a alles gut Tohtourfit
veranftaltet/ infonderheit 5. Letoria verfertie
get toaven: fo rourden 2. 1574 auf Margas

? 4 reten
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gefen Die bepden Parochial-Schulen su S. Ni-
colai und S. Matien jufammen gefchlagens
und indie rene Land-Schule / welche mit 10,
Lebresn verforgetwar/ eingeflibret, Die fo-
Jenne inauguration abet ift allererft den 22,
Nov, flil ver. ( Angelus) mweldher Sedddts
1if - Tag bid hieher feperlich begangen wird/
gefthehen / und bat D. Georgins Cwleflinus,
Dobm Probft und Chrefleftl, HofPrediger
eine Peedigt/und der Sangler Lampertus Di-
SRelmcier, wie audh der erfte ReSkor M. facolus
Beygemanr, Bernavienfis,(Vid Concio fun. M,
Chriftiani Bergemanni)meines deg Concipi-
enten Uheelter-Vaters mitterlicher Seiten
£Bruder-Sobn/und vet Con-Re&or M7, Hie-
romymus Pranner, von deffen Elternin der S.
Narien-Kivdhe ein  Epitaphium hinter e
Cansel befindlich ift/ (Aca Gymnal. Cap. IL)
gine lateinifche Rede gebalten.

3.

Anfangs nun ging alles siemlich von fatten,
und wuchs die Angabl det groffen und Fleinen
ebirler in allen Claffen nady 2Abhaffung der
Ainckel-Sdhulen/ (Shuefl.Cont.) auf fechso
bundert/ (9) Cap. LXXIUL § ¢. fo daf tnder
CloftersKirche felbft cinige leGiones gehalten
tourden.  Betl aber die bald drauf entftans
Dene peftilentialifdhe Seuche und andere iz
Drige Sufalle Lehrende und Lernende vertries
bens ( Chron. MSs. p. 47.) und unter ane
ven
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bern Den: Re@orem Bergemann nitigten i
Gardeleben in der Alte Marek eine Prediger-
Stelie angunehmen 7 ( Kirchofius in auipi-
ciis Gardelegienfibus P. I p. 8, Angelus p,
377.) fiberdetm audy der Succeflor feines Uiblen
Werhalteng balber abgefeket toerden mufie:
( Chron. MSS, p. 19. Web. Lc, Chr, MSS,
p-5.) fo wachten die Schul:Feinde bende geifts
lichen und toeltlichen Standes/ bie mit dee
Stifftung eines Gymnafii nicht gufrieden ges
toefen maven/ von neuen auf/ und wolten mit
ganfier @eroalt die eingegangene Parochial-
Sidhulen ticder angerichiet tviffen. (Chron.
MSS. ps 47,1t p. 129.)  Allein fieFonten ihren
Quveet nicht ecveichen/ fondern_verurfachten
vielmebr, daf andere um den Schaden Syo-
fephs beftimmerte IManner fich defto eiftiger
bemiheten Dag angefangene Sdhul-Sebaude
vedit Dauerhafft aufiufibren, FWie denn die
Proviforesin ewer gervifjen Scbrifft/ toelche fie
176. an die gebohrne IMarggrafin von Brans
denburg Elifubeth Hiagdalenas vertitroete
Hersogingu Braunfchroetg und Lineburg/ges
frellet baben/augdrirctlich fegen/Dag toenn Diefe
Scbule wieder eingienge/ die von Adel und
@ tdvteauf dem gemeinen fand » Tag fich gum
bodften befchmeren wixden/ daf man thnen
Diefe etnige Schule nicht génnenrooltes bevors
ab da fonft in Diefers Lande/ toie in andern,
Kiivflenthtimern Feine votnehme Sehule dee

D s ftudie

Bibliothek

@Universit&ts » http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1030679274/phys 0077

DFG



& 516 LF

?ubwenoen Sugend gutn befien  angeleget
e

S 4.

Snfonderheit hat der Magifirat alg vers
wedneter Patronus aus queherkigemBeroegen/
9. 1576. diefer neven Land - Schule 4000,
Thir. todhrende Schuid verebret und gegeben/
toelche durdh die Vevordnete dev Sandfchafft
Snbalts det dardber aufgerichteten Briefe
und Churfaeftl. Confirmation ¢tvig bey Dem
Gymnafio ju perbleiben/ gingbar gemadht
worden.  Und baben dagegen die Provilores
bern Raht verfprocheny Dag fie die jabrliche
Qinfe davon nirgend anders wobin/ denn 4u
nohtotifftiger Unterhaltung dee Schul-Colle-
genundarmen Schiler/ antoenden toolten/
und im Sall dag diefe Schule im grauen Clos
fler gergienge/ Dem Rabt gedachte Haupts
Summe toieder folgen folte. Jiernedft hat
foolgedachter Joachim Steinbrecher pon feis
nem eigerien Wermdaen bey 1000, fl. Dagw
erehret/ ( Weberi Recordatio fec. Chron.
MSS. p- 285.)und nicht allein in dem Cloftee
fiit die Collegen unbd auf dem Elofter: Kivche
Hofe nacdy ter Saffe hin fue den Retorem
unb Con-ReGorem, tyelche big 1577, in Det
Stadt herum toohrien miffern/ Haufer und
Wohnungen bauen/ fondecn audh eine Stube
und Kammer Gber dernt Callegio an det Kire

che filie feine Seben und Anveerwandren/ und
enn
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wenn folche ed nicht bendtiget waren/ fiit arme
Schiiler uridhten laffen. ( Vil Abfcheid.
1§74.) Undtoeil ehedeffen die Schul-Jugend
in der S. Mariens Kivche hinter der Cantel
bin thren Plak gebabt/ dafie nicht vecht horen
Eonnen / und folglich defto mehr Gelegenheit
genommen alleclen Unfug u freiben: fo bat
et gleichfalls die Por- Kirche dafelbft vor die
Gchifer mud fremde Leute qus feinen eigenen
eMitteln bavten laffen/ toie folches unter andern
inalten eutfchen Neimen unter dem Thurn
gedachier Marien-Kivche umftandlich su lefen
iff.  So hat audh der Cangler Diftelmeiers
weldher Dem Churbaufe Brandenburg unges
meine Dienfte gethan hat/ ( Vid, Concio
fun, Hildeshemii & Caminzi Orationes,
Haftitii Chron, MSS. Angelus p. 402. Kirch-
neri  Cancellarius - p. 242, Tom. lIL. Poéty

| Germ, p, 1121, Magni e¢jus opera fuit in

pa&ione Paflavienfi) Dem Gymnafio §oo,
barte Thaler gefhencfet und in die Lands
fhaffe getabn: twogegen der Magiftrar it
gut CrfentlichFeit im Chor der S, Nicolai Kirs
the bepmbohen Altar jut vechten odet lincfers
Hand/ wo ¢8 fich am beften fchicken tviirde/
einen Ort ju feinem; feiner Ehgenofiin und ihs
fer bepder Kinder Begrdbnif eingerdummnet,
(Cap. LXXIV. §. 4.) Die Ubtigen Wols
thatee/ der Chuefirfil. Schlofs Prabenden
aniko ju gefchrocigeny bey Siifftung und égzﬁ
Fitha
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richtung Deg Gymnafii find/ fo viel man rocify
getoefen/ )
Der Ober-Hofimeifter von Sparres

D, Georgius Celeftinus Dohm » Probft |

und Hof- Prediget/
Thomas -Matthias,

Hieronymus %empe[boﬁf} Blegermeifter. |

M. Thomas Hiibnet/
Sriedrich Trebbau/ )

Sobft Keabbey 5 vatherBerwandie. ||

M. simon Maul.
Baftian 2potheckee.
Borchard Reuendorf.
Sjacob Lehne.
Yovens Ctamer,
Soachim Sommet.
&hel Brigkens Littroe.
C Vil Abfcheid. 1574.- AR Gymn, Cap,
LXXIV.§. ¢. Chr. MSS, p. 83/ 27¢/282.
Churfirftl. Refeript pon 1576, )
Wobey ju wiffen ift/ dag in der Schul 2 Otds
nung ¢ine Berficherung gegeben oorden/ €8
folten Diejenige/ deren Elfern oder Anvers
roandten gut Aufrichtung und Fortfesung Dies
fes Gymnafii ettvag vevehret [ diten/ voennfie
nur etwag redlidyes gelernet/ vor andern be=
fooert/ und deshalb der Sutthater RNabmen
in Der Fundationund Ehurfirf. Confirmari-
on Deg Gymnafii gum ewigen Geddchenif toes
genibres Nachlommen Sobne/ auf Daﬁfblxgo
¢lpe
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I | felbe foldyed Privilegii genieffen und gebraue

chen mdcheens gedacht unDd ¢ingefchrieben rwese

| den, (Cap. 1 )

QE Universitéts | http://purl.uni-rostock.de
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‘Damit aber Dasg gante Schultvefen
quf einem gewiffen Fuf gefeset und durch
heilfame Anfialten unterfiiiger rolrdes {omus
fte Der Lebyns-Secretarius Steinbrecher ¢ine
Sehulordnung abfafjen /und durd) den Cang=
fer Diftelmeier , Den Magiftrar, Dag Minifteri-
um und andere gelebrte SNAnner revidiren
faffen/ (Cap. 1. §. 24.) welde hernach 2A.
1579, von Ehurfiityt Johann Georgen gnde
Digft beftdtiger worden.  Sn der Vorrede/
fo an die Churflcfiliche Herejchafftund famts
liche Stande der Ehur - und Marck - VBrans
Denburg gerichtet worden/ witd gemeldet/
dag man fie Deshalb in teutjcher Sprache
ausgefertiget habe/ Damit die gemeine Ble
gerjchafft Deftomebr Nadhricht haben mdges
wie Diejes Gymnalium beftellet fep/ auch die
smdrcifche Schulen nadh ibren Umfianden
Diefelbe Schul- Ordnung deren jroey exem-
plaria einer jeden Stadt eines vot ihre Sdhu-
{¢/ Dag anber auf ihrem NRahthaufe fu bes
balten/ jugefthicket rerden folfen/ gebraus
chen/ und die liebe Jugend defio fliglicher
unterrichten und ergichen mochfer. — Nunife
tool nicht su fedignen / Dafeinige Anftaiten und
Gefesse/ teils niemabls/weil viel Queecholfer
un
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im Weg geleget worden / im Schwane
ge gefommen/ teils ju den verdnderten
deiten fich nicht mebr gereimet / theis auch
ohne Urfache gleic) andern guten Verfaffuns
gen in Bergeffenbeit geftellet rorden. Gine
gifhen 1wicd dem geneigten Sefer nicht mi-
fallig feyn/ enn twiv einige Stiicke hicher
Furglidy fegen/ ob etroa eines und dag andep
gue Betbefferung des Schultvefenis dientich
fevn mochte,

§n 6.

Sufoderft folten etliche vornehrtre/ verfide
Dige / fleiffige / getreue/ Kivchen und Schulen
gervogene Mdnner/ weil der Rabt mit ges
meinen Stadtfachen gnug ju tubn hatte, ju
Botjiehecn und Proviforen Dag Gymnafii exs
toehlet rwerden/ weldye flir die Gebdude fors
geten/ mit den Schul-Collegen der JNangel
halber fich unterrederen/ bey Befoderung dep
audetn Preceprorum Das $Bedencken Der Re
&torn braudheten/ (Cap. X ) ein conviGo-
rium gnlegten/ ju Deffen Bebuf Ddie Vilitatores
bey dem Churfurfien und der Landfchaft einis
ge Seepbrauen - Bier ausbitten rwolten ein
eigenes Schulszrarium qufrichteten; wogu dag
jenige/ wag aus dem Kirchen-Kaften ehedefe
fen sur Unterhaltung beyder Parochial Sihus
len geroandt/ ingletchen voas fonft sum Gy-
mnafio perehret worden/ gefthlagen werden
folres wndniche allein dem Rabt/ fondern auch
dem
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~| bem Confiltorio beftandige Rechnung tdbtens
"| (Cap.V.feq. Churf. Refeript von 1574.)
" | Ruffer diefen rourden 3. Infpetores perord=
'| met/ von toelchen monatlich ey die Schule
» | Befuchen und gufehen folten/ rie die le&io-
" | nes gehalten rwurden. €8 {ind aber di¢ erfien
" | SihulsInfpectores foigende gerwefen

D. Thomas Brendike 7 sropft.

Sohann Schulse und Seiedrich Harfrig/

Churflrftl. DofPrediger.

Matthzus Leuthold Dechant.

Thomas Matthias Burgermeiftet,

D. Sobann Scpleiger.

Sacob Staude/ Ober-Stadtjchreiber.

SNichael  Dietrich Nahts - Berrvandier,

(Cap. LXVL.) ,

Dem Probt ju Berlin wurde aufgetrageny
" | yodchentlic) eine lection in Theologia fiir Die
* | Studiofos und groffe Schuler aus beyden
| Stddten subalten/ ingleichen alle SRonat in
“| der Clofter-Kivche eine Predige ju tubn/ und
" | fienach Den Lmftdnden der Jugend eingurich:
| ten.  Ubrigens folte er nebjt dem Profefiore
"| Theologo, Re&oribus und Proviforibus die
| &chulz Ovonung  handhaben/ den publicis
4 | examinibus, difputationibus, Progresfionibus
I | und andeen Schuls Ubungen mit beproobueny
V| dag Gymnafium auf der Cangel und fonfren
| geteeulich befodern/ und die ettwa enttandene
11 Buwiftigheiten der Schul 2 Collegen bev(l«;%[eg
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belffen. (Cap XV.) €8 hat auch der Magi.
{trat in DemVifications-2Ab{cheid 1574.vexfpros
chenveinem Elinfftigen Probit/ voenn e mit iz
rem Wotwiffen gngenommen/ Theologiam
fefens und fich fonft unfivaffbar verbalten
volirde/ feine SBefoldung aus dem gemeinen
Kaften oder fonjien ju verbetfern.  Sim

tibrigen. ward dem fdmmtlichen Miniftes |,

rio eingebunbden/ die Lelite von der Cansel

gur milden Befoderung des Gymnafii guvers |

mdgen / und ¢8 mitin dag Kivchen-Gebet ju

fafjen/ aud) Deflelben Shriftlich und honori- |

fice gu gedencfen, Ibidem.

| YEE, X
H3ag die Profeflores und Praceptores (ibers
baupt betrift: fo folten fie Der Augfpurgis
{then Confellion und Lutheri &driften jue
gethan fepn/ einen gottfeligen TGandel fb=
ren/ infouderheit von SrancEfurt/ wenn tlche
fige Mdnner Dafelbft wdren/ bevufen rers
den / (Cap X.) fich als Bater der Jugend
anuehmen/ in Der Kieidung fich nach den
Theologen sichtens bey ibren Jufammenting
ten und Collationen lateinijch reden/ Die ar-
gumenta, fo Di¢ untergebene verfertiget / ofs
fentlich herlefon und seigen/ toorinnen anges
fioflen toordens auf dDie leftiones fiudiren /Die
Stunden fleifig abroartens und bep ndtiger
bbaltung diefelbe durdh einen andern befiels
fen laffen / niche wnniige Sadyen dickiren / imy
‘ me#
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memoriren Det Sernenden cine BebutfamPeit
gebrauchen/ die Lectiones nicht fiberhduffen;
Die Sjugend su hoflichen Sitten angetoehbnen/
vor fchadliche Bucher 7 Semdbide und
Sdhmah-Schrifiton roarnen/ und fie bigtoeie
len pro loco certirent [affens jegliche Stunde
mit Singung eines Furken Danck - Plalmes
befthlieffen/fich mit den groffen Schiitern nicht
gemein machen/ nicht u gelindeund nicht ju
hefftig feyn/ und in ‘Bejirafung der unartigen
fich Des Sludhens enthalten/ bey naben Freun-
Den uber 2. Tage nicht jur Hochieit geben/ in
Collegialifthen ufammentingten nidy auf
thren Sopf befiehen/ die untiihtigen Knaben
Den Eltern und Anverwandeen anjeigen/ das
mit fie bey einer andern Profestion eftyag
tuchtiges lenen ESnten/ und endlich auf die
Clofter-Sebaude fehens daf fie nicht Schaden
ndabmen. ( Cap. Xil. & XXL) Und twie die
Angabl der erften Lebrer aug 10. Perfonen bes
ftand: fo rourde hernadh beym Lachstubis
De8 Gymnafiifiir gut befunden / ibrer 13, in
folgender Ordnung ju fesen :

1. 98ar Profeflor Theologiae.

2. Re&or,

3. Con - Re&or.

4. Der erfte Magifter und Profeffor Inft-

tutionum Juris,
5. Der roente Magiller,
é, Det erfe Cantor.

2 7. D
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7. Der ¢erfte Baccalaureus.

8. Der groepte Cantor,

g. Det proente Baccalaureus,

10, Der Dritte. i
11, Det Teutfthe Schreibmeifter. ;
12, Der vierdte Baccalaureus.

13, Der Infimus. (Cap, LXVIL §,3.)

§. 8.

Det Profeffor Theologix folte im Cloftee
wohnen/ dag Gymnafium im fteten Aufffehen
haben/ wodyentlidy 2. Stunden Theologiam |
thetice, exegetice und paraenetice [efen/ die |U
FrancEen Praceptores und Sdhiiler befuchens |
und die LWoche groeymabhlin der Clofter - Kivz |C
che predigen/ tie unten toeiter wird gemeldet |
werden, (Cap. XVL) Dag ordentliche und |4
tagliche Schur - Regiment aber folte DerRe- |
&or und nebft ihm der Con-Re&or fiihren/ [d
insBetrachtung dag es toeder eines Mannes |
Aebeit/ ein fo anfehnliches Gymnafum glfein |
su regieren/ noch quch tublid) eined eingigen I
SBillEahr dag ganke Schul Lefen ju Ubers i
geben, ( Cap.V.) Diefen voird vorgefchries &
ben/ibe Anfehen durd) SOttesfurcht/Sefchicts |
lichEeit/ VorfichtigPeits Mdpiglett/ Jreundz 6
lichEeit und doch auch/rwo ¢s nothig wate/ durch  fu
gebtibrenden Crnft gu behaupten / anf die |
SchulsOrdnung su halten/ Achtungsu gebens &
obdie Collegen ihres Amtes warteten/ thuen
bey Wiverfpenitigheit der Lerneniven juHiifffe

iu
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su Fommeny nicht su verfiatten daf ein jeder
nach feinems Kopf letiones einflihre/ einen
gutlichen Bevgleich unter ihren entyroenten
SRit:Avbeitern ju befodern/ und wenn man
ihren Crinnerungen nicht Roum gebe / es derny
Propft und Proviforibus und i toichtigern
Umftanden derm Rabt ju seemelden/ Coryez-
osinder Kivdhe und Schule gu fehen/ die ans
Fommende Knaben und Schitfer ju examini-
ten/ undvor der Cinfubrung ifnen in alled
Przceptorum Gegentvare it fonderbarem
Cenft vorgubalten/ Dag fie verpfiichrer vodreny
allen Collegen/ tvenn fie gleich nicht in ibren
Claffen fdffen/ fchutdigen Cebyorfam yu leiffen,
{Cap. XIV. Starkii- Orat, de origine Scholz
Berl. ) &ie folten aud) die progresfiones
jabrlich sroepmabl als auf Mitfaften und Egi.
dii mif fondetlidyer folennitt haltens und dagy
den Propfl/ dDag Minifterium des Stiffts und
bender Stadtes denNRahtund die verordnete
Provifores niebft andern gelehrten Seuten ein:
laden ingleichen alle batbe Jabr/ nehmlidyum
Gregorius und Michael eine Di(putatl()n/lmb
@entlid)es examen anfiellen/ toobep Den
Schilern und Knaben einige SefthencElein
nad ibrem IBolverhalten qusiuteilen rwdven,
( Cap. LXV§, 128/ 129.) Wenn audy ein
Schiliter wegidges und von den Praceproribus
feiner Claffe ein gutes Reugnif feineg Wole
verhaltens befamer fo ?;foltenﬁe ibm efn cefti-

2 fno-
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monium {chreiben undunter ihrem Pitfchafft |
mitgeben. (Cap. XX.) Bon den Cantoribus |U
toird erfodert/ Daf fie auffer den gerodhnlichen |V
wi Schul-le&ionen nicht allein die Jugend jum |

» Singen anfihren; fondern aud) die compofi« |
tion und des Giefanges Grund toeifen foleens |
alle Refponforia, Cantica, Muteten und ana |
dere Sitlicke / dieinder Kivche und im Choe |
gebrduchlich rodren/ an die Tafelfchreibenund |7
uberfingen/ Die cantiones clasficas helffen ans |u
pronen und anftimmen.  Und wenn eg ineinee |¢
Kirche oder Pacten an Discantiften und ans |4
pern Stimmen mangelte/ fo folten dieSdns |k
gergleich geteilet toceDen/ yweil es nicht gefons fu
verte Schulen dren.  Wurde aud) die |
Eonifhe Schule su einer vornehmen Leiche |t
gefodert/ fo folten fich Die Cantores eines Gez |4
fanges/ Den fie fingen tolten/ mit einandee o
pergleichen/ und nicht eine jegliche Schule mie
ibrem Gefange/ twie vorher gefchehen/ eim |
Seplerve anvichten. (Cap. LVIL §,7.)  Und i
damit bey dem Sffentlichen GSOttesdientt alles Jii
prdentlidh und Chriftlich sugehen mochte/ fo fu
faed Die Schul-SJugendin 2. Hauffen geteis i
fet/ Davon einer Dem Canrori Nicolaitano, deg |y
ander dem Mariano im Singen vor den *Pule )
petern su ftatten Formmeny und in Dafiger Kiva |y
che SOrtes TWort horen folte. (Cap. LXV.)

§‘ 9. Vi
Auf die Untertoeifung und le&iones felbft |,
M
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gu Fommen: {ourden die Untergebene in 7,
Cloffen geteilet/ Deven fede ein abjonderliches
lectorium befam/ aufjer Dag 2. pon Denunters
ften mit einem Jimmer vorlich nehmen mue
fien. (Cap XXIIL) S5n Prima ocrden ju tra-
&iren anbefolylen die Lateinfdhen und Griechs
fhen Autores inprofa und ligata Oratione,
Logica, Rhetorica, Hiftoria, Mathematica,
Principia Philofophica , di¢ Inftitutiones juris
und Theologia,tworinnen man nechit der Heil
Sdyrifft und Lucheri Catechilmo b, jacobi
Herbrandi Compendium gum Grunde geleget
bat. Dey Handlung der feriptorom Clasfi=
corum toerders Die fehrende einnert/ eine an»
genehme Abrwechielung sutreffen/ und roenn
{ie cin Buch su Ende gebracht/ einen anderty
Autorem porjunehmen,  ABenn in Secunda
pder Prima Det T erentius und andere S riben-
gen/ toorinnen etroas anfidfiges vorfime ges
fefen roliedens fo folte alle Theifiliche LVors
fichtigbert gebrauchet/und bigroeilen ¢in ausere
Tefenes Stiicf Der Sugend ausnendig su levs
nen vorgegeben terden/ um fie su einer anfidns
Digen Ausforade und Stellung des Leibed
geroehnen/ anbey aud die sieclichen Nedengs
Nrten und naddencttiche Speliche ihnen beys
gubtingen,  Der fluditenden Jugendin den
obern Claffen 1ird vorge(deieben/ modhrender
Schute nidyts alg Latein sureden/ und in fols
der Spradpe bey den Praceptoribus ihre

S 3 Kinge
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Klage vorsubringen fleifiig su ihren Lehrmeis
ftern gu geben und fieum NRabt su fragen/ aug
Den “Dredigten eftvas mercilrdiges anffiuz
seichneny ohne Sebet nicht aus dem Haufe ju
gehen/den rechten Endjtoect der fudien nehyms
lich SDtteg Chre und den YVolftand Deg ges
meinen  TBefens vor Augen ju haben, die
Heilige Sebrifft taglich mit Redadht 3u
fefen und alles Subn darnach gu prifen/
Die Morgenftunden theder subalten / fidh vor
Philautie und ¢ingebildeter L eifheit ju hils

fen / nict allein Dag diGirte fondetn auch |

mercFwirdige Neben Deg docentis - aufjus
jchreiben/ obne Ubtlaub nidht ausgubleiben
oDer ju pereeifen/ thre Praceptores wenn fie
efvag verfehens oder ihiten eftva ein ARottlein
ehtfabren folte/ nicht augsulachen oder aug-
sutragen / Dem inferiori Collegz fo ol alg
Superiori bey Lermeidung der relegation mit
Chrerbietigfeit su begegnen/ fich im teutfchen
Deg Meifnifthen dialeca und im febreiben efz
ner leferlichen Hand gu befleifigens Feinen
Degen oder Dolch ju tragen / niemanden mit
ehrenriihrigen Lorten oder Sehriften anjus
greifen 7 nicht fremde Dicher mit in die Clafle
3u bringen/ Die Herberge ohne Borberouft Desd
Reétoris nicht su verandern/ obne abt der
Praceprorum Feine Buicher ju Faufen /in feine
Sffentiiche Schencthdufer gu geben/ fich des
Sanglovens su enthalten / Karten/ ABMefel
und audere unehrbare Spiele gu meiden/ fich
1es
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weder Des Sommers im Falten LWaffer ju
baden / nodh im ABinter aufs €is ju beges
beni/ Des fijchens und vogelfangens muffig ju
gehen.  Doch folte ihnen erlaubet feyn in
Mufica, Balijpielen und andern exercitiis,
weldhe sugleich Dag ingenium und die GSefunds
beit Des Seibes erhalten helfen/ mit Maffe
fich gu tiben,  Diejenige/ o bereits einigen
Grund geleget hatten / folten locos commu=
nesgu Theologifd)en und Philofophiftheén ma-
terien fammien/und vot fid) Autores durds
lefen. Den Cinheimifchen wird verboten/
die fremblinge gu beleidigen/ und fie verachts
lich su halten /in Detrachtung das fie audh
nicht alleseit auf der Nutter Schoof 1oiies
Den befigen bleiben : hingegen folten Di¢ frems
pen defio mehe flr die bobe Servfchaft und
vie Eintoohner dicfer Stadt beten / alg durch
peren INilDigkeit eine frene Schule todre auf=
gerichtet wordent,  Den Paedagogis witd
eingebundeny die anbefohine Knaben mit alles
Sreue ju unterreifen/ mit gutem Crempel
s erbauen/ qur Kirche und Schule ju fubs
ten/ im Catechifno gu fiben/ bey jedemn Sloe
cFen:Schlag beten gu laffen / die Schul ~ Le-
&iones it thuen durdisugehen / ihren Serren
und rauen alg cinbeimifche Kinder ihren Cls
tern gehorfam gu fepn / sutveilen in Der Haugs
k1 baltung hllfliche Hand su leiften/ toeil es Feis
| pe - geringe Luolthat fey/ einem Die Lodye
24 fiber
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aber mit Cffen und Frincben/ und andetn
nobtoendigen Dingen ju perjorgen.  Dodh
wueden Die hotpites wiffes Miaffe su haltens
Damit ¢¢ nicht dDas Anfehenhabe 7 als braud)z
tenfie thre pzdagogos mebr fur DHausknech-
te und Tageldhner alg fir Schitler und
Handleiter threr Kinder. Sie folten fich
mit threr Herren Sefinde nicht jancien oder
Meuterey unter ihnen anvichten/ ju ndachtliz
her Reit nicht auffenbleibens vielweniger das
getingfte aus Demr Saufe entroenden / widris
gen falls folten(ie nicht allein aus den Herberz
gent/ fondern audy aug dem Gymnafo geftofe
fen/ und andre/ die foldye Selegenbeit mif
Danck erfennen wolten/ an ihrer Statt von
Den Przceptoribus perordnet toerden. Die
Choraliften {olten {o ol auf der Gaffe als in
den Hodyseit-Haufern/ roenn fie eing ColleGe
fammleten/ fich suchtig und Chriftlich begeis
gen/ i der Kirche vor dem Pulper fieheny
in Dent Vefpern ein Capittel aus Der Bibel
fefen / vollenn Sapfen und (iederlichen Leuten
#u gefallen Eeine Jech -und Bublenlicder fine
ge. - Sn der untern Clafle folten die Paradig-
mata qug dem Donat Daheim von den Knaa
Ben mit Jleif abgefbricben und den folgens
ven Morgen aufgemiefen roerden / dDamit fie
durch diefes abfchreiben {ich Die declinationes
und conjugationes Defto beffer einbilden und
von Der &fraffe gu bleibens Urfache bapcebn
mody
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mdchten. _Uberhaupt wird groffen und Fleis
nen Sehulern alles fauffen und verfauffen

mit Blichern und dergleichen Dingen foin

und aufferbald der Schule unter einander Féns

te vorgenommen werden / ganglich unterfagets

und folte fich niemand geliften laffen / wenn e

von j¢inen Praceproribus Ab{hied genommen

wnd ein tefiimonium befommen hdtte/ in dep

Stavt su bleiben/ vieleniger allerley Unfug

gufreiben; (Cap. LXXXVIN, XXXIV, XXIIL)

Sie die avme Knaben in der Currente folten

toie Di¢ Przceptores inggemein/ alfo nfons
Derheit einer von den erften Collegen unp einy

Cantor obet Baccalaureus forgen / (Cap.
LVL§.4.) Sabliehl. wird {o vool in der Schul-
Ordnung algin dem Vifitations-Abfdheid von
¥§74.. vecfproden/ dag die in hiefigem Gy-
mnafio fludivende vor andern ju Francfure
Di¢ Conmunirdt folten su genieffen habens und
su geiftlichen und teltiichen Amtern nadhy ihree
Ludhtigkeit befodert tocrden/ ingleichen daf
toenn jemand Dinftigheit halber nicht nach
Univerfitaten gichen ESnte/ufi Doch efroas tiichs
tiges it Gymnafio gefernet bdtte , e8 ihm an
feme Befoderung nicht {haden folte, ( Cap.
I.§. 18, 1t, Cap,XXXIV.)

Vi,

Oleichroie nun nach des fharffinnigen Dis
ftetmeicrs und deg vedlidyen Steinbrecherg
Borfchrifft eine wo&e%geré@tete Sehut-Ords

§ nung
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nung angefiellet wurde : (Starkiusl. ¢.) alfo
toaren die Provifores auch bedacht/ o vielen
Sebrern ¢inen gnugfamen Unterhalt gu vers
{dhaffen/ davon fie und die ihrigen ehrlic) [eben
Eonten.  Allein wegen det nechitfolgenden
Peft/ Theurung und  andever Hindernifie/
tourden die Strdmlein/ fo im Anfang auf die-
fen neuen Garten hauffig gefloffen toaven/bald
verflopffet.  Und foldyer Seftalt rourde nict
allein Die 3abl er vorerrvehnten Schul-Lebuer
bald wicdet verringert/ fo da iko dag Collegi-
um aus g. Perfonen beftehet / fondern e8 rus
fien auch die volivcflid) verotdnete Rectores
und Collegen it ¢fnem mdigen Gebalf fich
begniigen laffen/ toobey fie abee erinnert fours
veny Chriftliche Gedult gu tragen/ und SO
fleiig anguruffen/daf et die Sehul-Einfunfite
pecmehren tolte/ Damit die Defoldung Fonne
perbefjert terden. (Cap. L) Undtoeilesvon
Alters hergebracht fey/ Dag die Eintoohner dern
@&dul-PVermwandten in den Recordationen
nach ihrem Leemogenettvas mitgnteilen pfiegs
tens fofolten felbige in jede Pavtey durd eis
nen Cantorem und Baccalaureum, toeil iehtnz
fich die Redtores und Magiflei mit [chverern
und widytigern leGionen ju tubn hatten/ bes
feflet yerden.  SBey der Procesfion abet at
8. Georgius-Feft folte Feiner ausbleiben/ und
die Prediger ¢8 dDen Sonntag vorhet abFandis
gen/ Damit Di¢ Leute mit thven Rtubembﬁd)

ars
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varnad) vichtenaund die Sintoohner Deftoreichs
licher sutvagen mochten. (Ibidem)  Sin mebr:
gedachtem Vilications. bfcheid 1wird der bey:
Den Srepbrauen ingleichen Det accidentien pon
Seicheny  Sodygeiten und Kirdhgangen der
Sechsdchenecinnen/ relde pum Teil gefalz
len find/ nabmentlich gedadht,  &o bat audy
Der Magiftrar bewilliget nnd jugefaget/ ausg
Der gemeinen Holgung fur die Schule und die
Praceptores nohioutfitig Bau - und Brenn:
Dolk hauen sulaffen/ und folten die Burgery
fo Pferde hatten/Das Holf ju fahren vermodht
toerden. (Ib.)

RS %

Sum BVefchlu nod) der Schul-und Clos
fter 2 Kirche yu gedencten / fo ift erfaubet tors
den alie acus minifteriales Davinnen ju exerci-
ren. Dodh folte gleichrool eirem jedenin den
andern Kivchen die Predigt su Horen und feiz
ne Sinder allda tauffen und trauen su laffen
unvechboten feyn.  Zum Kind - Saufien war
Die dritte Nadmittags Stunde beftimmety
und mufte von den Sungfer-Schulen allerwege
ber Gefang: Chriff unfer A%Frr sum “fors
Dan Eamy ingleichen: Allein GOLE in der
06 fey £br/ gefungen werden. ( Vil Ab:
fhed 1574.) DieFrihPredigt am & onns
und Freptage ourde denz.Diaconis jus, MNis
¢olai, Deren pother nur 2. getvefen waren /
und di¢ sRittags-Predigt am Sonntage und
Di¢
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} ple Mittroochs-Predigt dem Profelori Theo™ |
logiz aufgetragen/ toeldher tberdem eine abs |
fondetliche Predigt am Gregorius-Teft vom |
Nufen Der Schulen und toie viel dran geles |
gen/ am $age Corporis Chrifti pom 5. Abends
mabl/ ferner am Tage Matgareta/da der erfie
Anfang su lefen gemadht worden / ingleichen
am $age omnium fanGoram und aller Kinde |
su balten hatte,  Und folte foldhes in der S. |
Nicolai-und S. MarieneKirche von den Cans |
eln vecfindiget woerden. (Cap.LVUL) Gm |
tbrigen foltemit der Clofter : Slocke allemabl |
gur Sdule geldutet werden , (Cap. XXIV.)
und frey ftehen die Singe = Stunbden in det
Kivche anguftellen. (Cap. XX.) Und gleichtvie
Die Provifores Gymmnafii qud) file die Kivdhens
Cinfinffte forgenfolten: alfo roard feft gefes | ¢
fet/ Dap niemand quifer den Przceproribus | |
und Schillern in diefer Kirche oder aufm
Kicchhofe ein freped Begrabnif haben foltes
(Cap.LXX.§ 7.)meldhes Qorredht vor einigee
Reit/ 0a mandeshalb Cintotirffe madyen tols
feri/ von neuen su Rabthaufe niedergefcheies
bentootdens

o g
! n e s
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| Vi,
il Konigl. Preufifches Referipe 10

gen Des Kang-Reglements Ded Ordinis
Scholafticitn [)i-cﬁgen NRefis
Denpien.

Gyt o4
Bon GottesSnaden SLIdETich,
Konig inPreufens Marggraff su
Brandenburg/ ded Hetl. Rém.
Reichs Ers Cammerer und Chuys
fiicft/ Souverainer Prink von Orar
nien/ 31 Magdeburg/ Cleve/ It
lidy/Berge/ Stettin/ Pommern 2¢.
Herpog 2.
uﬁ?fem gnddigen Gruf uvor. Wiirdiges
Hochund Loblgelahrees liebe Sefreue,
Wir com niciren Sudh hiebei/ vas die Reco-
res Deret Gymnafiorum in Unferen Refiden-
fiien 1oegen Des ranges und vortrittd bey ung
allecunterthanigt vorgeftellet und gebeten.
WBie nun billig Dabin su fehen ift/ dag der
Ordo Scholasticus, ¢ig Dem Publico bﬁd}ﬂnéa
thig und niglidy/ niht in Vevadbtung geras
the: 218 roollen und verordnen Tir hiemity
dag hinfinfftig in unferen Refidengien Die
Rettores nach den Archi - Diaconis Den rang
mit denen Diaconis fecundum ordinem: re-
ceptionis gleich haben/ und unter Diefen beis
oen
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‘ Den Derjenige die prarogativ genieffen und vors
geben folle/ welcher eher ad officium geforme |
men. Ebener magen foll ¢8 mif denen Con- |
Re&oribus ufi Denen Predigernin denen YVor-
ftadten/ und dDann denen Sub- Re&oribusund
Dorff: Previgern fecundum ordinem recep-
tionis gehalten/ und foldyes/ roann hierndchft
einet oder Der andre ad officium gelanget/
beobachtet werden ; Voriko aber und unter |
Denen /fo 6o in officio find/ bleibet es beider |
bisherigen Obfervang,  Welchemnach A
eudh danfi hiemit allergnadigft anbefeblens
Guch niche allein eures ortes darnady gehote
famit su achten / fondern quch denen Leichens
bittern/ umb bei Denen abendlichen Leichen fich
binkinfftig darnach su vichten/ folches Fund
fu machen.  Seind eud 11hrigens mit Gnaz
oen gewogen.  Eolln an der Sprees den
2rten Sun, 1704.
unten auf der lincFen Seite: TWar  unterfchrieben
9Mn die minifteria in Beps cigenhdndig

lin/ €oMin/ und Fried. Wer- o PRI
ber/ b;tr.ben S‘X%nq Deg ()f- 6&%651&)/

dinis Scholaftici, und wie!ynfen sut rechten Hand
eg Finfitig damit gealten “

(~' .
terden folle, ! Sp f. 0. g‘)ucbgo
AufFichriffe.

Denen Wiirdigen/ Hoch-und ARohigelabre
fen unfern lieben Getreuen/ Denen fdmtlichen
Minifteriis unfever biefigen Mefivensien / Pers
fing Colln an der Sprees wnd S, Lerder.
jﬂﬂa
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L. Bonder udthigen/ aber in Schulen ge-

meiniglich vevabfaumeen medication
p 245.leq.

I, Won Lateinifchen Lexicis, und befon:

ders pom Fabro und deffer addied-
mentis. p 254.

B  Chriftiani GROSSII Pomer.
Brandenb. olim Superintend. genera-
Iis Discurfus de emendatione’ rei
{cholaftice,contramethodum docen-
di Ramanam. p 274,
Animadverfiones ad emendationem
rei icholaftice 2 Dno D. Chuiftiano
Grosfio fufc fceptam , mi thigué & meis
confiliis oppohtdm Au&, | on.
R A v E N Schol. Marchic, gen, mfm
Gore p. 283,

V. J L. E. Boncinigen Wartern/ {o aus

er Sclavonifdhen Sprady/und ?Cl’ft[/
ben ZTodyteen ober Mumd-Avren ge:
nommen/ aber ot den meiften falith
budhftabivet / oder gefchrieben/ odep
ausgefprodhen werden. p. 294.

VI,
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I VI. C R. Obman bie Jugend in @-c-b-x; i
| Ien gewebrien folle/ Accente tiber €as |
teinifche Woreer 1 feben. p. 303,
VIL. M.D Fottfepung der fummarifdyen |{
Sdyul-Hiftoric des Berlinifden Gy- |
nafii. p 311

VIIL. Konigl. Prenfifches Refeript wegen

bes Rang 7 Reglements deg Ordinis

Scholaftici int biefigen Refivensien. p.
335,
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gute fhivarke Ruppls
dbelich Den alumnis gue
ehen.
lancEennnd 20, Tonnen
i¢ hobe DHerfchafft idhrs
fthaffers und den Prz-
en ceichen [affen.
eten Cinfinfften folfen
swar 1o, durfitige von
tf/ 8o. aus Den Alt-ANits
Juppinifchen) Prignits
wekifthen &tadten/ 1o,
und 2o, unvermdgener
ommen undunterhalten

e Knabeny die feine
rinen guten Anfang hdts
f gelafien roerden,

e0er Confiftorial-Prefie
perintendens und einer
pichts-Rahten beyroohs
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08 SOt gnddig verhits

dlles die SchulsSebdude
At niedergeleget rwerdeny

€rbenund RadhTornen

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1030679274/phys 0105

UFG



	Zufällige Anmerckungen von allerhand zum Schul-Wesen und Grundlegung der Gelahrtheit gehörigen Sachen
	4.1717
	[binding]
	[title_page]
	I. Von der nöthigen / aber in Schulen gemeiniglich verabsäumten Meditation.
	II. Von denen Lateinischen Lexicis, und besonders vom Fabro und dessen additamentis.
	III. D. Christiani Grossii, Pomer. Brandenb. olim Superintend. Generalis, Discursus ...
	IV. Animadversiones ad emendationem Rei Scholastica a Domino D. Christiano Grossio ...
	Von einigen Wörtern / so aus der Gelavonischen Sprach / und derselben Töchtern oder Mund-Arten ...
	VI. Ob man die Jugend in Schulen gewehnen solle / Accente über Lateinische Wörter zu setzen.
	VII. Fortsetzung der Summarischen Schul-Historie des Berlinischen Gymnasii.
	VIII. Königl. Preußische Rescript wegen des Rang-Regements des Ordinis Scholastici ...
	[contents]
	[binding]
	[colour_checker]



